Anzeigen » 


— haben eine — 


| Auspejeinele Wirkung. 


| 1 Gent. = 
Teſegcuphiſche Depeſchen. 


(Scliefert von der United Preb.) 


—_— 


; Inlanud. 


Wird W. W. Phelps reſigniren? 


Seine Freunde bitten ihn, zurüdzu- 
kehren. 

r New York, 13. Juni. Eine Spezial: 
Depeiche der „World“ aus . Wafhington 
meldet: William Walter Phelps, der 
amerifanifche Gefandte in Berlin, hat 
feine Freunde- hier in einem Brief benad): 
richtet, daher Die Monate September und 
Detober.. auf feinem Landfigg in New 
Zerfey zuzubringen gedenft und deshalb 
um Urlaub einkommen wird. Der wahre 
Grund für diefen Entfhluß des Herrn 
Phelps ift jedoch in dem Schreiben feiner 
Freunde zu fuchen,- in welcddem diefe ihn 
baten, feine Stellung ald Gefandter in 
Berlin niederzulegen und fih um einen 
Sitz im Congreß vom Patterſon-Diſtrikt 
in Herbſte zu bewerben. Sie flehten 
ihn inſtändigſt an, hierher zurückzukehren, 
um zur nöthigen Zeit die republikaniſche 
Partei in ſeinem Congreßdiſtrikte vor 
einer Niederlage zu bewahren und, wenn 
möglich, die Führerſchaft über die re— 
publikaniſche Partei im nächſten Hauſe 
zu übernehmen. 

Es iſt durchaus unwahrſcheinlich, daß 
MeKinley ſowohl als Butterworth, 
Payne und Browne Mitglieder des 52. 
Congreſſes werden werden. 

Im Falle einer republikaniſchen Ma— 
jorität wükde naturgemäß Reed den 
Sprecherſitz füllen und Phelps mit 
Leichtigkeit ſich zum Führer ſeiner Par— 
tei im Hauſe aufſchwingen. Man 
glaubt jedoch, daß ſich Herr Phelps bei 
ſeiner ihm angeborenen Findigkeit bereits 
davon überzeugt hat, daß die Demokra— 
ten im nächſten Congreß ſich nicht wie— 
der den Sieg entreißen laſſen werden. 
Unter ſolchen Umſtänden würde alsdann 
William Walter Phelps neben dem 
ſchreiwüthigen und unverſchämten Reed 
nur eine untergeordnete Rolle fpielen. 


Trauriges Schichſſal einer Baronin. 

Sudianapolis, 13. Juni. Kathaleen 
R. Bruce ſtarb hier geſtern. Sie war 
die Gattin des Barons Edwin Auſtin 
von Aberdeen, Schottland. Von ihrem 
Gatten auf's Grauſamſte mißhandelt, 
nahm ſie ihr Kind, einen Säugling, und 
entfloh nach Amerika. Hier, in dieſer 
Stadt, fand ſie Arbeit als Dienſtbote. 
Die Verſtorbene hat gebeten, ihren Kör— 
per einbalſamiren zu laſſen und ihn ſo 
lange aufzubewahren, bis ihr Gatte den— 
ſelben nach der Heimath abholen werde. 


Will ſich nicht Die Finger verbrennen. 
Ditawa, Gan., 13. Auni. Die 
Drohungen von Seiten der Eigenthümer 
ber Schiffe, welche auf Nobbenfang aus: 
gehen, mit bewaffneter Hand etwaiger 
Beihlagnahmung Widerftand entgegen: 
zufeßen, hat die Regierung zu der Er: 
Härung genöthigt, daß fie fich in diefem 
Herbite unter feinen Umftänden mit Ans 
gelegenheiten der Jäger befafjen und die: 
fen die volle Beranewortlichkeit für ihre 
Handlungen überlaffen werde. 


Der Beſtechlichkeit beſchuldigt. 

New Orleans, 18. Juni. Nicht 
geringe Aufregung wurde hier geſtern 
dadurch hervorgerufen, daß die Großge— 
ſchworenen zu Eaſt Baton Rouge meh— 
rere Senatoren vor fi) bringen ließen. 
Die Senatoren find in Verbindung mit 
der Lotterievorlage der Beftechlichfeit 
angeklagt worden. Die Freunde der 
Lotteriegejellichaft erklären, daß die Be: 
rauen ungerecht, und daß die von 
en Srongejchworenen eingeleitete Unter: 
fudung nichts ergeben wird, 


Filcher wandern ans, 


Montreal, Kan,, 13. Juni. 150 
Emigranten. von, St, Johns und Harbor 
Brace in New Foundland trafen geitern 
bier ein. Gie find zum größten Theile 
Viicherleute und werden im Nordweiten 
Canada's fi anfiedeln. Sie erzählen, 
daß im, Kaufe diefes Jahres Schaaren 
von Fiihern aus New Foundland aus: 
wandern werden, um bitterev Noth zu 
entgehen. Der Streit zwifchen England 
und Frankreich. behufs New Foundlands 
mache das Leben, dort unerträglich und 
ruinire deflen Bewohner. 


Bon jeinem Sohne erihofien. 


Elmira, NR. DM; 13. Juni. Frant 
Warren, ein. Handlungsreijender, wurde 
bier ‚heute Morgen. won feinem 16jähri- 
gen. Sehne, . Herbert mit Namen, ge: 
ſchoſſen und augenblicklich getötet. 
Warren kam geſtern Nacht ſpät von 
einer Reiſe nach Hauſe. Kurz nach ſei⸗ 
ner Ankunft fing er mit ſeiner Gattin 
Streit an; Herbert warf ſich zwiſchen die 
Streitenden, und als ſein Vater zum 
Schlage gegen die Mutter ausholte, zog 
er einen billigen Revolver von kleinem 
Kaliber und ſchoß ſeinen Vater durch's 
Herz. Dean wurde verhaftet. Er 
verhält ih; äußerit gleichgiltig. Polizis 
hr e-Furz nad) der Schießerei die 
Wohnung Warrens betraten, fanden in 
den Tafchen des Ermordeten Briefe meh: 
terer Frauensperfonen, welche ihn zu 
einem Stelldichein einluden. 


— Angelkommene Dambpfer. 


Queenstown: „Briktanie“ von New 
Vork. 

New NYork: „Germanie“ und „Gal⸗ 
lia? von Liverpool, „Columbia“ von 
Hamburg. 

Bremerhaven: „Fulda“ von Bremen. 


j Wetterbericht. 
Waſhington, D. C. 18. Juni. Für 
8: Megenjhauer und Stürme, 


Bahnnnglut 

Sechs Perſonen angeblich getödtet. 

Cleveland, O. I3. Juni. Eine Lo⸗ 
komotive der Cleveland und Pittsburg⸗ 
Bahn rannte heute nahe Newburg, einer 
zwei Meilen von hier gelegenen Vorſtadt, 
in einen Pafjagierzug der Gonnoton 
Valley-Bahn und zertrümmerte einen 
der Schlafwagen, - Wie-verlautet, wur, 
den jechs Perjonen getödtet und eine 
doppelt fo große Anzahl verwundet, 


Schnelle Fahrt. 

New York, 13. Juni. «Der Dampfer 
„Golumbia“ von der Hamburg-Ameri: 
Fanifchen Packetdampfſchifffahrtsgeſell— 
Ihaft, welcher heute Morgen hier ein- 
traf, hat die Fahrt von Southampton 
hierher in fech8 Tagen, fehszehn Stun 
den und dreiundzwanzig Minuten zurüc- 
gelegt. Ss ift dies die fchnellfte Fahrt, 
welche je über den Deean gemacht 
wurde, 

Lyuchgericht. 

Elverton, Pa., 13. Juni. George 
Penna, ein neunzehnjähriger Neger: 
junge, welcher vor Kurzem einen unfitts 
lichen Angriff auf ein junges, weißes 
Mädchen machte, wurde leßte Woche von 
einem Bolfshaufen eingefangen und auf: 
gefnüpft. Lange Zeit Fonnte man den 
Neger nirgends finden; geftern fand 
man feine Leiche von einem Baume hänz 
gend. Drei. Kugel hatten feinen Schä: 
del durchbohrt. 

— — 


Ausland. 


Bon Neichätage. 


MWindthorft über die Militär- 
vorlage. 


Berlin, 13. Juni, Das Reichstags: 
Fontitee für Heeresangelegenheiten nahm 
geitern den Paragraphen. der Militär: 
vorlage, welcher die Grundlage für bie 
Neugeftaltung des Heeres betrifft, mit 
20 gegen 8 Stimmen an. Dr. Windt: 
horft, der Führer der Merifalen Partei, 
jagte, er befürworte die Vorlage fchon 
aus dem Grunde, weil er den gegenwärs 
tigen Zeitpunft für ungeeignet halte, 
die Stärke der. einzelnen Parteien auf 
die Probe zu ftellen. Windthorft erklärte 
jedoch, den Antrag ftellen zu wollen, daß 
die Negierung von ihrem Borhaben, alle 
wafenfähigen Männer in den Dienft zu 
prejlen, Abjtand nehme, daß das Sep— 
tennat abgefchafft, und daß die Heeres: 
ftärfe jährlich zur Zeit, da über den 
Staatshanshalt berichtet wird, feitgefeßt 
werde. Die Dienftzeit der Infanterie 
jolle auf zwei Jahre befehränft werden. 

Herr Nidert flug vor, daß die Fries 
densſtärke des Heeres jährlich feſtgeſetzt 
werde. Der Kriegsminiſter Verdy du 
Vernois erklärte dann, daß das Recht, 
die Friedensſtärke des Heeres zu beſtim— 
men, gemäß Artikel 63 der Verfaſſung, 
dem Kaiſer zuſtehe. Herr Rickert beſtritt 
dies Recht des Kaiſers und behauptete, 
daß die Anmaßung dieſes Rechtes von 
Seiten des Kaiſers gleichbedeutend mit 
einem Bruce der Verfaſſung ſein 
würde. au gl 
Berdy du Bernois ſchwatzt aus der Schule. 
Caprivi wird ſeinen Rücktritt ver— 

anlaſſen. 

Berlin, 13. Juni. Wie verlautet, 
ſoll der Kriegsminiſter Verdy du Ver— 
nois die Bemerkungen über die neuen 
Heeresforderungen ohne Genehmigung 
des Kanzlers von Caprivi gemacht haben, 
und man glaubt daher, ſeinen Rücktritt 
erwarten zu können. 


Krawall in Barmen. 


Die Heilsarmee vom Volke geſtei— 
nigt. 

Berlin, 13. Juni. Die Heilsarmee 
drang geſtern, trotz der beſtimmten 
Gegenverordnungen, in die Stadt Bar— 
men in Rheinpreußen ein und führte 
einen blutigen Krawall herbei. Als die 
hartnäckigen Mitglieder dieſer frommen 
Bande durch die Straßen der Stadt 
unter Hallelujahgeſängen marſchirten, 
griffen die Bewohner derſelben die Ein— 
dringlinge mit Steinen und Knüppeln 
an. Die Polizei war eine Zeitlang 
machtlos. Der Kampf wurde auf bei— 
den Seiten mit Erbitterung gefochten, 
und erſt nach langen Anſtrengungen ge— 
lang es den Behörden, Herr deſſelben 
zu werden und die Angreifer zurückzu— 
treiben. Eine Anzahl Verhaftungen 
erfolgte. Mehrere Perſonen wurden 
ſchwer verwundet. 


Will die Regeutſchaft niederlegen. 

Berlin, 13. Jimi‘ Das geſtern hier 
aufgetauchte Gerücht, Prinz Albrecht von 
Preußen habe die. Regentihaft über 
Braunjchweig. niedergelegt, wird amtlich 
verneint. Qroß alledem:weiß man, daß 
fih Prinz Albrecht vor nicht allzu Ianger 
Zeit dahin ausgefprocen: hat, daß er 
feine Negentichaft aus -Gefundheitsrüd: 
fihten niederzulegen gedenke, und in eini= 
gen Kreijen „glaubt man troß der amt: 
lihen Berneinung, an die Wahrheit des 
Gerüchtes. ——— 

Ju Bremerhaben angelangt. 
Die Schutzenbrüder herzlich bewill⸗ 
kommt. 

Bremerhaven; 13: Juni: Der Nord: 
deutiche Lloyddapfer „Rulda“ ijt mit 
der erften Abordmung der deutjich-ameris 
kanischen Schüken an Bord bier ange: 
langt. Deputa Schützengil⸗ 
den von Bremen, erhaven und 
Geejtemünde begrüßten auf enthujiafti 
che Weije die Anfommenden— 
Schröder jprad) im Naiıen jener 


zu Iheilge 
— 


Chicago, Freitag, den 18. Zuni 


Werben Die Amerifaner feiern. 

Bremen, 13.. Juni, «Die bhiefigen 
Schüben werden ihren auf dem Dampfer 
„Bulda” von Amerifa fommenden Brüs 
dern einen großartigen Empfang im 
Hafen bereiten, 

Weber kämpfen fort. 

Ihr Kampf ein hoffnungslofer. 

Wien, 13. Juni. Die Aufftände in 
Benniſch, Defterreih-Schlefien, dauer- 
ten während des gejtrigen Tages fort. 
Die ausftändigen Weber machten nod 
verjchiedene Angriffe auf Fabrifgebäude 
und bejtanden mehrere Kämpfe mit den 
Truppen. Gie wurden fchließlich in die 
Flucht getrieben und halten fi jett in 
den umliegenden Wäldern verborgen. 
Khre Familien befinden fi in halbver: 
hungertem Zuftande und müfjen von den 
Behörden unterhalten werden, Die 
Anfunft von newen Truppen dort hat 
den Webereibefitern wieder Muth einge: 
flößt, und es fcheint jeßt, als ob fie nun 
unter feinen Umftänden nachgeben, fon= 
dern die Arbeiter zwingen werden, unter 
den alten Bedingungen die Arbeit wies 


der aufzunehmen. 


Empfängt den jerbiihen Gelandten herzlich. 


Wien, 13. Juni. Die „Neue Freie 
Prefje* berichtet, daß der&mpfang, wel: 
hen Kaifer Franz Jofeph dem neuen 
ferbifchen Gefandten, Herrn Simitjch, 
in Audienz zu Theil werden ließ, ein 
überaus herzlicher war, 


Ex⸗ſtönig Milan ſoll nach Rußland kommen. 


St. Petersburg, 13. Juni. „No— 
voje Wremja“ ladet den Er-König Mi— 
lan von Serbien ein, ein Jahr in der 
ruffiiden Hauptitadt zuzubringen, um 
die Borurtheile, welche man bier gegen 
ihn begt, zu befeitigen und feinen ins 
flug zu ©unften der panjlaviftijchen 
Sade in die Wagfchale zu werfen. Der 
Artikel hat hier gewaltiges Aufjehen er: 
regt, umjomehr da man weiß, daß die 
rufjifche Regierung bemüht ift, Milans 
Einfluß bei der jerbijchen Armee fich zu 
ſichern. 

Kinderhandel. 

Rom, 13. Juni. Der Stadtrath hat 
Protejt bei der Regierung gegen den Han 
del erhoben, welcher wie er angiebt, in 
England mit italienischen Kindern betrie= 
ben wird, 

— — — —— — 


Tagesereigniſſe. 


— Ein verheerender Regenſturm ver—⸗ 
nichtete geſtern die Umgegend von Au— 
burn, N. Q., und richtete einen Schaden 
an, den man auf nahezu $200,000 ab: 
Ihäßt. Die Geleife der New York 
Gentral-Bahn wurden ftredenweife un: 
terwajchen und der Verkehr auf ihr ge: 
hemmt, 

— In Tolge des im vergangenen 
Sahre durch die entjeßliche Ueberfchwent: 
mung zu Johnstown, Pa., angerichteten 
Unglüd3 hat ein gewifler Forney Tabell, 
deflen Gattin und Kinder auf dem Eifen: 
bahnzuge verunglüdten, die Bennjyloa- 
nia-Eifenbahngejfelihaft auf 850,000 
Schadenerjag verklagt. Seine Klage 
wurde jedod abgewiejen. 


— GSebaftian Kirhbaum, ein 62jäh- 
riger Deutjcher, wurde geitern in feiner 
Wohnung in New York mit gebrocdhenem 
Senik aufgefunden, Die Polizei glaubt, 
daß er von feiner weit jüngeren Gattin 
umgebracht wurde, doch fcheint fie nicht 
genügend Beweismaterial für ihre Anz 
lage zu haben. 


— Gouthampton, eine Fleine Stadt 
auf Pong Asland, feierte geftern ‘ den 
Jahrestag ihres 250jährigen Beftehens. 

— Zar Alerander Fanır feines Lebens 
nicht mehr froh werden. Schon wieder 
hat man in St. Petersburg eine, wie es 
Icheint, ziemlich vorgefchrittene „Ber: 
[hwörung gegen ihn entdedt. Die 
Wachen im Eaiferlichen Palais find ver: 
doppelt und bereit3 mehrere VBerhaftun: 
gen vorgenonmmen worden, 


— Aus Liffabon meldet man, daß der 
portugiefifhe Major Silva Porto in 
Afrika fi mitfammt feinem Hauje in 
die Luft geiprengt hat. Man fand feine 
Leiche in die portugiefiiche Flagge einge: 
hült. Die Niederlage, welche die Bor: 
tugiefen nahe Bihe erlitten, fol den 
Major in den Tod getrieben haben. 


— Ein furdtbarer Sturm tobte neu: 
lih im Hafen von Montevideo in Urus 
guay. Mehr denn zweihundert Schiffe, 
fo lauten die Nachrichten von dort, find 
bei dem Inmetter bejchädigt worden oder 
untergegangen. Der deutjche Dampfer 
„Gorrientes* jcheiterte, und erft nad 
langen Bemühnngen gelang es, jeine 
Ladung zu bergen. 

-—— Der deutihe Reichstag hat vier 
und eine halbe Million Mark für Colo: 
nijationszwede in Afrika bewilligt. 


Lokalbericht. 


— — 


Die Mörderin Lizzie Dapenport 
hierher gebracht. 

Der Geheimpoliziſt French brachte 
heute früh Pizzie Davenport, die farbige 
Mörderin ihrer Nacegenojjin Sadie 
Kirk, aus Leadville hierher zerüd. Der 
Mord war, wie unfere Feier fi) erinnern 
werden, im Januar in einem Proſtitu— 
tionshanje der Bierten Ave; pafjirt. Die 
Mörderin leiftete dem Beamten auf dem 
Transport feinen Widerjtand, behauptet 
jedod, dad der Mord nicht in ihrer Ab- 
j legen hätte; der Revolver joll ihr 


— 


iſche Sifenbahn⸗ 
gefellſchaft. 


Wm. Hofſäß und Anderer Klage 
gegen die C. MNV.R 

Wm. Hofſäß, Peter Hopp, K. Mül⸗ 
ler, Mary, Neybert; Julius Euphrat 
nnd James 34 Eigenthümer von 
zehn an der 24. Stp, öſtlich von Hal⸗ 
ſted gelegenen Bauplützen, liegen heute 
im Suveriorgericht eine Klage gegen die 
Chicago, Madifob und Northern 
Eifenbahn s Gejelichaft einreichen, 
um diefelbe an dei Belignahme eines 
zwanzig Fuß breite Gähchens Hinter 
ihren Grundftüde) zu hindern, Die 
Kläger geben an, daß die Bahngejell: 
fchaft für die Benußung des Gäfchens, 
in dem fie Geleife zulegen beablichtige, 
nichts bezahlen wolle und fi nicht ein: 
mal die Mühe genommen habe, ein Ents 
eignungs: (Condemhirungs) Verfahren 
anzujtrengen. ns 


Gegen eine räub 


+ * + 


Macht es feinen Bätern nad. 


Ein italienifcher Knabe fticht einen 
deutfchen, 

Trank Noze, ei italienifcher, und 
Hermann Korth, ein deutjcher Junge, 
beide ungefähr 11 ahre alt, geriethen 
vorgeftern Abend an der Ede von Wood 
und Jane Str. darüber in Streit, wer 
zuerit aus einem an genannter Cde lie 
genden Wafier-Schlaude trinken folle. 
Roze wurde hierbei fo wüthend, daß er 
feinem Kameraden einen fhwerenMefjer: 
jtih in die rechte Seite beibrachte, um 
darauf das Weite zu fuchen. Die Polizei 
indefjen fand ihm fpäterhin im Haufe 
feiner Eltern, No. 285 Larrabee Str. 
und verhaftete ihn, worauf Richter La 
Buy ihn nah Stellung von taufend 
Dollars Bürgichaft bis zum 19. d. M,, 
an welchen QTage feine Prozeflirung 
jtattfinden fol, vorläufig wieder in Frei« 
heit feßte. Dem Richter lag ein ärzt: 
liches Zeugniß vor, welchem zufolge die 
Verwundung des No, 4TEN. WeedStr. 
wohnhaften Fleinen Korth; unter Um: 
ftänden defjen Tod herbeiführen Fan, 

— —— —— 


Ein fanberer Trinffamerad., 


Ein Mefferftich, weil der Eingela- 
dene nur Sodawafier trank. 
Nulien ®. Rotrowsfi wird wahr: 
Tcheinlich den Folgen einer Stedherei er: 
liegen, deren Schauspiel gejtern Abend 
eine Wirthichaft an-der 37. Str. war. 
Rotrowski war von einen Kamerä 
Namens Henry äffer zu einem 
„Drink“ aufgefordert worden und be— 
ſtellte ſich ein Glas Sodawaſſer. Die— 
ſes ärgerte Schäffer ſo, daß er ein Meſ— 
fer zog und daſſelbe ſeinem Freunde in 
die Seite bohrte. Der Verwundete 
wurde nach ſeiner Wohnung 854 James 
Ave. gebracht, der Angreifer ſitzt. 
— ——— 
Erplofion in eiter Bleiſchmelze. 


Ir der Raymond’fchen Bleifchmelze, 
53 bis 59 W. Lafe Str., erplodirte 
heute früh Kurz nah 8 Uhr ein Keffel 
mit gefchmolzenem Blei, wodurch ein 
Brand verurfacht wihrde, der jedoch nad) 
kurzer Arbeit von der Feuerwehr unter: 
drüdt wurde. Bei der Explofion ift 
glücklicher Weife Niemand zu Schaden 
gefommen. Der augerichtete Schaden 
läßt ji) mit $300 wieder gut machen, 


Seinen Yerlekangen erlegen. 


Ein Knabe Namens Nennal, der am 
10. Juni an der Hogne Ave, und Kinzie- 
ftraße von einem Zuge der Milwaufee 
und St, Paulbahn ‚überfahren worden 
war, erlag heute früh im Gountyhospi- 
tal den dabei erlittenen VBerlekungen. 


Alte Feindihaft. 

Cornelius Hurleg und Albert Frazer, 
zwei Slußarbeiter, melde Ichon feit vielen 

tonaten in bitterer Yeindichaft Leben, 
trafen gejtern Abend an der Ede von 12. 
| und Canal Str. zufammenund lieferten 
| fi im Beifein einer großen. Menfchen: 
menge ein higiges Gefecht, welches damit 
endete, daß Frazer'dem Harley dur 
einen heftigen Jußtrrtt das vechte Schien- 
bein an zwei Stellen zerbrad). 

Ein mittlerweile ‚auf der Bildfläche 
erichienener Poliziſi veranlaßte darauf 
die Ueberführung des Verwundeten in 
ſeine No. 322 Throop Str. gelegene 
Wohnung und nahm den Frazer feſt. 
Der Letztere wurde heute Vormittag vom 

Richter Doyle vorfäuſig bis zum 28. 
ds. M. unter 8700 Bürgſchaft geſtellt. 
ee e 
Ein Kleiderdich fefigenommen. 
| 
| 
| 


Richter La Buy verwies heute Bor: 
mittag den gewöhnlich in der No. 30 
Wet Madijon Str. gelegenen Fink’ichen 
Wirthſchaft ſich aufhalten den Henry Hen⸗ 
derſon unter 5S1000 Bürgſchaft an das 
Criminalgericht⸗ Henderſon ſoll am 28. 
April in das Ro, 845 Wajhtenaw Ave, 
gelegene Haus ba den &. Jants ein: 
gebrochen fein und dus Ddemjelben für 
ungefähr $150 Kleider geitohlen haben. 

Ein Theil diejer Kleider wurde jhon 

| am Tage nad denk — von dem 
Poliziften der W. Chicago Ave. Sta: 
‚tion, B. H. Owen, in dem Fleminge 
hen Leihhaitje ander N. Haljted Str. 


entdedt und gejtern Abend gelang es 


teinjelben Beamten; aud) den Verbrecher 
ſelber, bei welchem ih aud nad; cin ges 
ſtohlener Pfandſchein vorfand, dort jefts 
zunehiich. us. =; a 


I » Andet 


1890. 


Der Prozeh gegen die Wahls 

ſchwindler. 
Intereſſante Ausſagen des Zeugen 

ollins. 


Sie Protokolle eines Wahlbezirks geſtohlen. 


Nachdem geſtern gegen Mittag die 
Zahl der Geſchworenen für den Prozeß 
gegen die Wahlſchwindler der 24. Ward 
vollzählig war, wurde am Nachmittag 
der eigentliche Prozeß durdh eine Rede 
des Staatsanwalts Longeneder eröffnet, 
in welcher derjelbe die Gejege betreffs 
der Verſchwörung zu einem Verbrechen 
erläuterte und erklärte, daß es in vorlie: 
gendem Falle nur darauf anfomıne, das 
Borhandenfein der Verfhiwörung zum 
Wahlbetrug nachzumweifen. Die VBerthei: 
digung verzichtete auf einleitende Erör- 
terungen, und als erjter Zeuge wurde J. 
W. Twohig, der Elerk der Wahlcom: 
mijfion, vernommen. Die Ausfagen 
Twohigs bezogen fich auf den offiziellen 
Bericht über die Wahl in der 24. Ward, 
Etwas Senjation erregte die Mitthei: 
lung, daß die Protokolle der Wahl in 
dem 17, Precinft abhanden gekommen 
feien. 

Stevens Collins wurde als zweiter 
Zeuge aus dem Gefängnig geholt. Col: 
ins erzählte, wie Gorcoran ihm die 
Adrefjen von mehren Pläten der Nord: 
feite gegeben habe und wie er, Collins, 
feine Bekannten veranlaßt habe, unter 
angenommenen Namen fic) an den ver: 
fhiedenen Stimmplägen regijtriren zu 
lajjen. Nach der Regiftration habe er 
feine Freunde nad) Corcorans Wirthichaft 
zurüdgebracht, und Gorcoran habe diejen 
dann 82 gegeben, damit fie fich etwas zu 
eſſen kaufen könnten. 

In der heutigen Fortſetzung der Zeu— 
genvernehmung wurde zunächſt wieder 
Collins aufgerufen. Collins iſt derſelbe 
Mann, der bei dem Strike in den Stock— 
Dards im Jahre 1884 in ſeiner Eigen— 
ſchaft als Pinkerton-Detektiv einen Stri— 
ker erſchlagen und ein Jahr darauf einen 
mörderiſchen Angriff auf den Spitzel 
Andrew Paxton von der Citizens League 
gemacht hatte. 

Der Zeuge ſagte heute weiter aus, 
daß Corcoran ihn am Tage der Primär— 
wahl aufgefordert hatte, eine Anzahl 
Stimmgeber zu beſorgen. Collins hatte 
daraufhin 32 Männer aus der S. Clark 
und W, Madifon Str. zufammenge: 
bracht, unter diefen George Douglas, 
Dingwall und John Horne, ° MeAbee 


Habeihm in Corcorans Wirthichaft 815 


angeboteii, Corcoran habe fich aber .er- 
boten, ihn für feine Arbeit zu bezahlen; 
danıı habe er den Leuten in Mühlbachs 
Wirthihaft Getränfe beftellt, wozu ihm 
Gorcoran einen Dollar gegeben habe. 
Einige Tage fpäter habe Eorcoran ihn 
aufgefordert, etwa 15 Mann zu befor: 
gen, die amWahltage ftimmen follten, er 
habe verfprochen, dieſelben zu bezahlen, 
Gollins beforgte die Leute und Corcoran 
gab denfelben in einem Hinterzimmer 
der Wirthichaft von Kenny, N. Clark 
Str., feine Inſtruktionen. 

Staatsanwalt Longeneder Hat die 
Wahlcommiffion erfucht, ihr Verhör in 
Betreff der Wahljchwindeleien in der 
Y4jten Ward, das am nädhjten Montag 
beginnen follte, biß zu der Beendigung 
des Prozefjes gegen Corcoran und Me: 
Abee zu verfchieben. Seinem Erfuchen 
wird entiprochen werden, 


Das Urtheil gegen Sronck beftätigt 


Der czehifche Anardhift muß feine 
Zuchthausſtrafe abbüßen. 


Unter den von Oberftaatsgericht abge: 
gebenen ntjcheidungen befindet jih auch 
eine, welche das Urtheil gegen den czedhi- 
ihen Anardhiiten Kohn Hronek beitätigt. 
Hronek war befanntlich vor Richter Col: 
lin und einer Yury auf die Anflage 
bin, fi) gegen das Leben der Richter 
Grinnell und Gary und Anderer bei der 
Prozeffirung der Anarchijten von Seiten 
des Staates betheiligten Perfonen ver: 
fchworen zu haben, procefjirt, fchuldig 
befunden und zu zwölfjähriger Zucht: 
hausftrafe verurtheilt worden. Der 
Gefangene trat feine Strafe an, aber 
feine Freunde appellirten an das Ober: 
ftantsgericht, welches geitern das Urtheil 
des Gerichts in erjter Inſtanz beſtätigte. 
Somit wird Hroneck feine zwölf Jahre 
abjigen müflen, wenn ihn nicht inzwis 
chen der Gouverneur begnadigt. 


Sie hat 40 Anzeige-An⸗ 
nehmeitcen, welde Durch Das Iclephon mit 
Der Hanptoffite in Verbindung ftchen. 


— o 


„Abendpoft‘‘ 


Die Convention der .Möbclfabris 
kanten. 

Die zweite Convention des National⸗ 
Verbandes der Möbelfabrifanten ging 
heute früh.zu Ende. Es wurde in der 
heutigen Schlußſitzung beſchloſſen, die 
noch nicht dem Verbande angehörigen 
Möbelfabrikanten-Vereine zum Anſchluß 
aufzufordern; einzelne Perſonen können 
nicht Mitglieder werden. 

68 wurden Beihlüffe angenommen, 
die Förderung des Handfertigkeits:Un- 
terrichts in den Stants-Neiferungsan: 
ftalten zu empfehlen. Die von dem 
Nominations-Gomite aufgeitellte Beam- 
tentifte wurde cinitimmig angenommen 
und beichlojien, die nächite Convention 
am zweiten Mittwoch im Juni des näd): 
iten Jahres in Boiton abzuhalten. 
Damit fhloß die Convention. Die 
Theilnehmer befucten im Laufe des 


Tages die öffentlichen Parks und andere 


‚Buntte der Stadt. Heute 


. 


Die „Abendpofl? 


— hat eine— 


Tägliche Auflage 


— IR —— 


28, 0009. 


2. Jahrgang. — No. 140, 


Die Scelhimard-Manie, 


Fünf Menfchen entleiben fi. 


Ein graufiger Yund hinter Der böhmifchen Ta> 
tholiſchen KHirde. 


Heute Nachmittag wurde hinter dem 
Schuppen hinter der-böhmijchen Fatholi: 
[hen Kirhe an ber-Ede der Meftern 
Ave. und. Jomwa Str ein elegant geflei: 
deter Mann erhängt gefunden. Die 
Polizei langte erſt ſpät an, und zur 
Zeit, als wir zur Preſſe gingen, war 
nichts Weiteres über den Selbſtmörder 
bekannt. Eine goldene Uhr und andere 
Werthſachen wurden in ſeinen Taſchen 
gefunden. 

Der hieſige Chemiker und Geſchäfts— 
theilhaber der Gardner Chemiſchen 
Fabrik an der Indiana Ave., J. A. 
Vincent, ein erſt 26jähriger Mann, 
beging geſtern in Cleveland, O., Selbſt— 
mord, indem er ſich in den See warf. 
Vincent war in Begleitung eines jünge— 
ren Gefährten, der ſich Charlie O'Con— 
nor nannte und genau ſo ausſah und 
ſich auch ſo geberdete, wie ein in Män— 
nerkleidern ſteckendes Mädchen, vor drei 
Wochen in Cleveland angekommen und 
aus einem hinterlaſſenen Briefe iſt zu 
erſehen, daß Vincent ſich deshalb das 
Leben genommen habe, weil „Charlie“ 
ihn verlaſſen hatte. Vincents Vater iſt 
Prediger einer Episcopalgemeinde in 
Kanſas City. 

Frau Lizzie Seymour, die Wittwe 
des verſtorbenen Ingenieurs Seymour, 
die erſt vor vier Tagen aus Findlay, O., 
hierhergekommen war, nahm geſtern 
Abend im Hotel Richmond, 278 State 
Str., in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine 
Doſis Morphium ein. Der Tod ihres 
Gatten ſcheint die Urſache ihres verzwei— 
felten Schrittes geweſen zu ſein. In 
ihrem Zimmer fanden ſich verſchiedene 
Briefe an Frl. MaF. Felt im Martha 
Waſhington Home vor, in welchen ſie 
bittet, für ihr Begräbniß zu ſorgen; auch 
hat ſie Verfügungen über ihr Eigenthum 
getroffen. Heute früh iſt ſie im County— 
Hoſpital an den Folgen des Giftes ge— 
ſtorben. 

Der 63jährige Irländer Joſeph Ready 
beging geſtern Nachmittag in ſeiner 
Wohnung, 65 Nebraska Str., aus un— 
bekannten Gründen Selbſtmord vermit— 
telſt Erhängens. Ready war früher 
ſtädtiſcher Abzugsgrabenarbeiter und war 
verheirathet. 

Der Coroner wurde heute früh be— 


nachrichtigt, daß Me Frau Namens 


Roſa Bafha im Hauſe der Frau Scott 
in La Grange durch Gift ihrem Leben 
ein Ende gemacht habe. 


Die Erweiterung der Congreß Str. 


Die Geſchworenen in dem Condemna— 
tionsverfahren zur Erweiterung der Con— 
greß Str. haben eine harte Arbeit vor 
und es iſt noch nicht abzuſehen, wann ſie 
einig ſein werden. 

Geſtern um 10 Uhr⸗früh nahmen ſie 
ihre Inſtructionen entgegen, um 5 Uhr 
Abend gingen ſie auf beſondere Erlaub— 
niß nach Hauſe um heute früh wieder 
anzufangen. Richter Tuthill hat ſie in— 
ſtruirt, ſich nicht an das zu kehren, was 
die Zeitungen ſagen. 

Die Stadt wird zufrieden ſein, wenn 
fie weniger al3 8$600,000 an die Grund: 
eigenthümer zu zahlen haben wird. 


Kurz und Neu, 

* Col. M. ©; Tighe, der befannte 
irifhe Nationalift, jtarb am Mittwoch 
früh in der Wohnung feiner Tochter, 
Frau C. H. Brighton, 3438 State 
Str. und.wurde geitern auf den Cava= 
rien lirchhofe beerdigt. 

* Mehrere Grocer der Nordfeite ha: 
ben bejchlojien, ihre Gejhäfte am Sam: 
ftag in der Zeit bis zum 1. September 
um 6 Uhr Abends zu Schließen, 

* Die „Hotel Metropole -Gefellihaft 
hat geitern die Erlaubniß erwirkt, auf 
dem Grundftüf 2300 bis 2308 Midi- 
gan Ave. ein jehsjtödiges Hotel zum 
Koftenaufwande von 8500,000 zu er: 
bauen. 

m Der Poliztft Garrett D’Connor 
von der Stanton Ave.-Station ftarb in 
der Nacht von Mittwoch in der Wohnung 
feines Bruders, 2927 Load Str. 

* Die Eigenthümer der Grundjtüde 
194 und 196 24. Straße mit zufammen 
44 Fuß Front haben von den Gejchwo- 
renen in dem Condemnationsverfahren 
der Südfeite = Hohbahngejellichaft für 
das Land 88,800 und für die darauf 
befindlichen Bauten 86,700 zugeiprocdhen 
erhafteit. 

* Eduard Robey hat ſich wegen einer 
Entſcheidung Richter Tuleys, der ſich ge— 
weigert hatte, ihn einen großen Theil des 
Dorfes Colehdur als Eigenthum zuzu— 
ſprechen, an die höhere Inſtanz gewandt. 
Robey liegt in Betreff des beſtrittenen 
Landes ſeit langer Zeit in Prozeſſe mit 
William H. und Charles Colehour. 

* Der in Rockford am Mittwoch wegen 
Falſchmünzeeei verhaftete James Blanco 
wurde den Bundesgroßgeſchworenen 
überwieſen. Die von Blanco benutzten 
Werkzeuge befinden ſich im Beſitz des 
Capt. Porter. Das vorgefundene falſche 
Geld, aus, Digrtein“ und TDi nes“ be⸗ 
jtehend, iſt ãußerſt geſchickt hergeſtellt. 

*. DE Peter Hollemann von hier 
feierte geſtern in Holland, Mich. ſeine 
Hochzeit mit Frl. Agnes Steifins da— 
felbit. — 

* Auguſt Wallach iſt von heute au 
ſeiner Chefeſſeln ledig, indem ihm das 
Gericht cine Scheidung von ſeiner dem 
Trunke ergebenen Frau Katharina bes 


1 winigee 


Am 23. Juli, 
Soll die Spezial:Sisung der £egis- 
latur ftattfinden.. 


— — 


Intereffante Weltausitellungs:Rotizen, 


Der jhon geftern erwartete Erlaß des 
Souverneursiifer inBezug auf die@inbes 
rufung einer Ertras-Sigimg der Staatss 
Yegislatur wird heute oder morgen fein 
Erjheinen machen. - Die. Herren Gage 
und Bryan, Präfident und Vice-Präfis 
dent der Ausjtellungs-Gejellichaft haben 
den Gouverneur erjucht, in jeine Brof- 
lamation einen Paragraphen mit aufzus 
nehmen, welcher den. Bark:Commifjären 
die Ermächtigung Jazıı gibt, Der Gefells 
Ihaft ein oder mehrere Parks für die 
Austellung zu überlaffen: Die Iebts 
erwähnten Herren fowie Mayor Eregier 
und mehrere andere prominente Chicas 
goer werden übrigens auch noch im Laufe 
des heutigen Tages mit den Mayor eine 
diesbezügliche Berathung abhalten. Des: 
gleichen ift auch bereits gejtern Abend 
ein Comite von bier nach Springfield 
abgereift, - welches, die Spiten der weſt⸗ 
feitigen Bürgerjchaft umfajiend, ernft: 
lid) darauf dringen wird, daß der Gous 
verneuv bei der erwähnten Bark-Glaufel 
auch ja die Parks der Weitjeite, fpeziell 
den Garfield-Parf und dejjen Nachbats 
haft nicht vergeife. 

Im Uebrigen iſt vom den geftrigen 
Vornahmen in Sachen: der Weltausftels 
lung nod) zu erwähnen, daß die Aftios 
näre eine Specialverfammlung abbielten, 
in. welder der Name der Ausftellungs- 
Sejellichaft in „Ihe Worlds Columbian 
Erpofition“ umgeändert und’die'von dem 
Direktoren erlaffenen Nebengejeße und 
jonjtige VBornahmen neueren Datums 
vatifizirt wurden. Auch jei noch bemerkt, 
daß die fortwährende Verzögerung bes 
treffend den Erlaß zur Einberufung der 
Ertra:Sigung unferer Staatslegislatur, 
nicht dem Gouverneur Fifer, fondern 
vielmehr den hiefigen zuftändigen Behörs 
den, welche viel werthloje Zeit unbenußt 
verjtreichen ließen, zur Lat gelegt werden 
muß. Gouverneur Fifer fprach befannts 
lich jchon vor vierzehn Tagen jeine Vers 
wunderung darüber aus, daf das Direk- 
torium fo lange zögere, ihn offiziell zum 
Handeln aufzufordern. 

Später Heute Nahmittag traf 
im biefigen Weltausftellungs » Haupts 
quartier die Nachricht ein, daß der-Gous 
verneur noch heute eine Proflamation- 
erkafjen werde, in weldher die Stantsger 
ſetzgebung auf den 28. Juli zu einer, _ 
außerordentlihen Situng einberufen 
wird. Weiterhin wird man die Schabs 
metjters:Dffice im -hiefigen Hauptquars 
tier am Samjtag Abend wieder bis neun 
Uhr aufhalten, um allen Solchen, welche 
während des Tages feine Zeit dazu has 
ben, am Abend die Gelegenheit, ihre 
Ratenzahlungen machen zu Tönnen, zu 
geben. Auch foll dag Bureau, wenn 
diefe Neuerung fih diesmal wirkfam 
zeigt, dann nach Samftag, die ganze 
Woche hindurch und überhaupt für eine 
undejtimmte Zeit hin bis neun Uhr offen 
bleiben. Inter den Bejuchern, welche 
heute Vormittag im Hauptquartier vors 
jprachen, befanden fih aud die Natios 
nal-Commiſſäre William MeClellan von 
Bittsburg, Pa., und U. ©. Mercer von 
Cheyenne, Wyoming. 

Folgende Spezial-Depefche ift ung 
kurz vor Schluß des Blattes zugefangen: 

Springfield, 13. Juni.“ Gotiverneur 
Sifer hat foeben eine Proflamation ers 
laffen, in welcher er eine Ertra-Sikung 
der Staatslegislatur zur Erledigung der 
Weltausitellungs:Gefhäfte auf den 23, 
näditen Monats einberuft. 


Veberfahren und getödtet, 
Fred. Kafts fchredliches Ende, 


Fred. Laft, ein in den Holzhöfen der 
Dliver Lumber Co., an der ‘Ede der 
Blue Jsland Ave. und Leavitt Str., 
bejchäftigter Arbeiter, gerieth heute früh 
8 Uhr unter einen. umftürzenden ſchwer 
beladenen Wagen und erlitt fo. jchwere 
Berlegungen, daß er kurz nach feiner 
Ankunft im Countyhofpital ftard. Laft 
wohnte in der unmittelbaren Nähe des 
Dfficegebäudes der Gejellihaft. "Der 
Unfall war durd) das Brechen einer 
Planfe des nad) dem Holzhofe führenden 
Zugangs veranlaßt torden, wodurd) der 
beladene Wagen auf die Seite fiel. Laft 
war ein Deutjcher, :30: Jahre. alt und 
verheirathet. 


Fünftauſend Dollars für einen 
Sunbebif. 


Wilhelm Wueft bat im Kreisgericht 
gegen Wilhelm Meifter eine Schadeners 
fatklage auf $5000 verklagt, weil ewans 
geblih von einem Letzterem gehörigen 
biffigen Köter am 28. Mai. gebiffen wor» 
den ijt. Meiiter foll gewußt haben, daß 
dev Hund auf Menjhen loszugehen 


pflegte. 
— — —— — 


Muß Frieden halten. 


Der im Hauſe des Herrn Joſeph Kas 
ſchow von No. 86 Ward Str. zur Miethe 
wohnhafte Joſeph Kannewski wurde 
heute Vormittag vom Richter Kerften 
unter 8300 Ariedensbürgfchaft geftellt, 
weil er die frau des Kafhom anläßlich 
einer aus dem Bezahlen der Miethe ents 
jtandenen Differenz zu Boden geworfen 
haben fol. 


Ber Arbeitöiräfte Tut, etwas Ta 2 
verfaufen will, Zim amiethen wi 
oder su virmi hai #. f. w.. «ine 
Yngetar be Die“ Er 
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Breitag, den 13. Juni 1890. 

Wenn die Congrehmühle zur Zeit 
auch ein: wahres TeufelSmehl mahlt, fo 
Happert jie doch wenigjtens nicht ganz 
umfonft. Statt dag jeder Crant auf 
eigene Fauft vorgeht und mit ganz 
unausführbaren Vorjchlägen die Gejeß: 
gebungsarbeit hemant, wird die republi: 
Fanifche Partei von ihren „Führern“ ge: 
zwüngen, als Ganzes für bejtimmte 
Pläne“ einzutreten. Diefe Art ber 
Gejhäftsführung wäre entjchieden zu 
loben,.:wenn nur Die. Führer nicht aller 
und jede. Verantwortlidkeit 
entbehrten. 

Sn England, wo ebenfall3 die Par: 
teien regieren, jtellt die bei den Parla- 
mentswahlen fiegreichesPßartei gleichzeitig 
die gefanintte Verwaltung. Die von ihr 
erkorenen Minifter find zugleich die aner⸗ 
fannten PBarteiführer und legen der 
gejebgebenden Körperihaft das Pro: 
gramm vor, nad) dem Diefelbe fich richtet. 
Da nun die Minijter die von ihnen aus- 
gearbeiteten und vom Parlamente geneh- 
migten Geſetze auch durchführen 
müſſen, da ſie nicht nach ihren mehr oder 
weniger glänzenden Redensarten, ſondern 
nach ihren Leiſtungen beurtheilt werden, 
ſo liegt es auf der Hand, daß ſie äußerſt 
vorſichtig zu Werke gehen müſſen. Ge⸗ 
fallen ihre Vorſchläge nicht oder erweiſen 
ſich dieſelben als undurchführbar, dann 
fallen zuerſt ſie ſelber. Sie ſtehen alſo 
für jeden ihrer Pläne mit ihrem Amte, 
ihrer Würde und ihrer Ehre ein. Was 
ſetzt dagegen ein Reed oder Meckinley 
auf's Spiel? Seines Bezirks glaubt 
er ſich ſicher, wenn auch ſonſt alles ver- 
loren geht, und ſo ſetzt er denn ruhig 
das Schickſal der Partei und das Wohl 
des Landes auf eine Karte. Gewinnt er, 
ſo hat er die beſte Ausſicht, Präfident- 
ſchaftscandidat zu werden, verliert er, ſo 
iſt für i hn die Sache auch nicht ſchlimm. 
Er tröſtet ſich damit, daß das launiſche 
Glück ihm ſchon wieder zulächeln wird. 

Wenn der Congreß die wüſte Durch— 
einander⸗Schreierei dauernd beſeitigen 
und eine wirklich geſchäftsmäßige Ge— 
bahrung an die Stelle der lockeren Con— 
ventmethoden ſetzen will, ſo wird er mit 
gänzlich unverantwortlichen Führern, die 
nichts zu verlieren und alles zu gewin— 
nen haben, auf die Dauer entſchieden 
nicht auskommen. Solche Führer wer: 
den immer nur darauf bedacht ſein, ihre 
eigene „Popularität“ zu heben. Sie 
werden den jchlechtejten Neigungen der 
urtheilslofen Menge jehmeicheln und fich 
auf Die gemeiniten Demagogenkünfte 
verlegen, um.fich dem „Bolfe“ in Em: 
pfehlung zu bringen. Die Partei, die 
ihnen folgt, wird immer in den Sumpf 
gerathen.. Allen denfenden Republi- 
fanern leuchtet e8 ohne Zweifel jet 
fhon ein, daß ihre Partei einen Riefen- 
fehler beging, indem jie ein Paar aben- 
teuernde Handwerfspolitifer mit den 
Bollmadhten der mädhtigiten Staats: 
minifter außrüjtete. 


Ein Berfafiungstampf im Deut: 
fchen Reiche wird ji) gar nicht vermei- 
den lafjen, wenn Kaifer Wilhelm auf 
den Anfichten beharrt, Die der Kiriegsmi- 
nifter vor dem „Heeresausjchufle des 
Reihhötages verfochten hat. Der Mini: 
fter behauptet nämlich, nicht der Reichs: 
tag babe zu bejtiminen, wie groß das 
Heer fein joll, jondern einzig und allein 
der Kaifer. Mit dem Septennate, dur 
welches; die Heeresitärfe vom Reichstage 
auf 7 Yühre feitgejetbt wurde, habe bie 
Krone jchon ein großes Zugejtändniß ge- 
macht. . Sie werde aber dem Reichstage 
nie erlauben, die Ausgaben für Heeres: 
zwede alljährlich in derjelben Art zu be: 
flimmen, wie alle anderen Roften des 
Staatshaushalts. 

Mit Recht erwiderte hierauf Rüdert, 
daß der Kaifer ja ein abfoluter 
Herricher wäre, wenn ihın das Recht zu: 
ftände, eine beliebige Anzahl Rekruten 
auszuheben und unter Waffen zu halten. 
Sn der That wäre dann zwifchen dem 
deutjchen Kaifer und dem ruffischen Za= 
ren fein großer Unterfchied mehr, denn 
ein Herricher, der Millionen von Solda— 
ten uneingefchränft befehligt und die 
Bolksvertretung nicht einmal zu fragen 
bat, ob ihr ein jo großes Heer auch ge- 
nehm fei, fann ja mit Gewalt jeden Wi- 
beritand gegen jein Gottesgnadenthum 
nieberichlagen. . Er Fönnte die Thüren 
des Reichstages befeßen und jeden Abge: 
orbneten verhaften lafjen, der e8 wagen 
würde, Oppofition zu machen. Unab: 
bhängige Richter Fonnten auf die Feftung 
geihidt und Beamte mit eigenen Mei: 
nungen abgejegt werden. Gonjtige Un: 
zufriedene könnten eingeſperrt oder außer 
Landes gejagt werden, — alles Dinge, 
die täglich im heiligen Rußland geſche— 


Falls Wilhelm IT. fi wirflich ein: 
bildet, daß das deutſche Volk „loyal“ 
genug ift, fih auf die Gulturftufe der 
Rufen, Türken und Berjer herunter: 
drüden zu Tafjen, jo dürfte der junge 
Mann no maude herbe Enttäufhung 
erleben. Er follte einmal die Gejhichte 
ber lebten Stuart nachleſen, die auch 
zummiel auf den „monardijhen Sinn“ 
ihrer Untertbanen vertrauten. 


Mit den Neberfhüffen im Schaf 
amte, Die den amerifanijhen Stants: 
männern Jahre lang großes Kopfweh 
verurfachten, find die vepublifanijchen 
Bauberfünftler im jebigen Eongrefje, — 
eins, zwei, drei, Gejchwindigkeit ift feine 

erei, — binnen wenigen Wochen fers 
tig geworden. Präfident Harrifon- hat 
farben die * igung für ein Bundes⸗ 

in Tasca 


a mit ſeinem Veto 


fir 81500 $ 
und 90 Tage” 
ten. Die Berdi 


ang Goldätle fpiel- 


ihre Eltern, ihre "Wittwen und ihre 
Nachkommen bis in’g” dritte und vierte 
Gefchlecht penfionirt werden mäüfjen. 
Alle anderen Anforderungen an die Bun- 
desregierung find gewifjermaßen unver: 
ihämt. Der- Bund -ift nur nod dazu 
da, um den ‚Bürgeri...50D ..oder.. 600 
Millionen Dollars jährlich abzunehmen, 
den Monopolijten „Schng“ zu "gewäh: 
ren und ein Heer von Streifbettlern zu 
füttern. 

Sollten die echten Veteranen, Die 
Männer, die au Weberzeugung für die 
Erhaltung der Union'geftritten und ge— 
litten haben, mit der-neuen Auffafjung 
von den Aufgaben. der Bundesregierung 
wirklich einverjtanden, fein? Die näd: 
ften Bongreßwahlen werden die Antwort 
auf dieje Frage Liefern. 


Die europäifhen Pauperlöhne, 
über welche die Hochzöllner jo jchredlich 
jammern, finden ein würdiges Geiten- 
ftüd in den „geichüßten“ Induſtriezwei— 
gen des Staates Mafladhufetts. Nach 
dem Berichte des dortigen Arbeitsjtatifti- 
fers waren im Jahre 1885 in den Ya- 
brifen und Gewerbebetrieben des Staates 
248,000 Berfonen bejchäftigt. Bon die: 
fen erhielten 8.9 Brocent der männlichen 
und 34.5 Brocent der weiblichen Arbeiter 
weniger, als 85 Wocenlohn. 13.7 
Procent der männlichen und 54.5 Pro- 
cent der weiblichen Arbeiter bezogen nur 
86 die Woche, aljo nicht einmal einen 
Dollar täglid. Nur 5 Procent der 
männlichen Arbeiter verdienten $20 die 
Woche und darüber, während nahezu die 
Hälfte der Männer mit weniger, als 
$10, und mehr, als die Hälfte der 
Frauen mit weniger, ald &6 wöchentlich 
zufrieden fein mußten. Dabei ift wie: 
derholt nachgewiefen worden, daß die 
Leiltungsfähigfeit der Arbeiter in Mafja: 
chufetts diejenige der europäiichen Ar: 
beiter bei Weitem übertrifft, während die 
Kaufkraft der Löhne inden Ber. Staaten 
geringer ift, al in Europa. Vor der 
Beweisfraft der nüchternen Zahlen löſen 
fich die Vhrafen der „Schußzöllner” in 
Luft auf. 


Lokalbericht. 
Waſſer für die äͤußeren Wards. 


Die von Waſſermangel gequälten 
„Vorſtädter“ werden allem Anſcheine 
nach nun wirklich bald die gewünſchte 
Abhilfe erhalten, indem nämlich heute 
Nachmittag der Finanzausſchuß des 
Countyraths zu einer Sitzung zuſam— 
men getreten iſt, in deren Verlauf 
Mayor Cregier, Commiſſär Purdy und 
der ſtädtiſche Ingenieur Northway ver— 
ſchiedene gewichtige Verbeſſerungs-Vor—⸗ 
ſchläge machen werden. Sie wollen den 
Herren unter Anderem die Legung einer 
36zölligen Leitungsröhre in Hyde Park 
und Lake empfehlen, welche bis zur 
State Str. laufen ſoll und von dort an 
nach Weſten und Süden durch vierund— 
zwanzig- reſp. ſechszehnzöllige Röhren 
weitergeführt werden ſoll. Fernerhin iſt 
die Legung einer einunddreißigzölligen 
Röhre durch Lake Biew ins Auge gefaßt 
worden, welche auch mit Jefferſon die 
Berbindung herjtellen und das Wajjer: 
leitungs-Syftem bis nad) den County: 
Anjtalten in Dunning zu einem einheit- 
lihen machen fol, Die Gejammttojten 
für diefe Berbefjerungen werden auf 
$750,000 veranjchlagt. 


Will einen Contraktbruch verhin⸗ 
dern, 

‘aac Greenburg-hat im Kreisgericht 
einen &inhaltsbefehl beantragt, um 
Wenzel %. Preiwifch zu verhindern, fein 
Grocerie-Gefhäft, 121 und 123 Nord 
Glarf Sitr., zu veräußern. Greenburg 
behauptet, daß Preiwijch mit ihm einen 
Gontraft abgejchlofien habe, durch wel: 
chen er fein Gefchäft gegen ein Grund: 
ftüd in Hennepin County, Minnefota, 
vertaufchen wolle, daß. aber Preimifcdh 
jegt feinen Contraft zu brechen verfuche, 


Plöglih verftorben. 


Der in 126 Lewis Str. wohnende 
Spirituofenhändler Henry Kraus erlag 
gejtern Nachmittag auf der Straße einem 
Herzichlage und jtürzte todt nieder. Der 
44jährige Mann war gerade dabei be- 
Ihäftigt, dem in 142 Lewis Str. wohn: 
haften Mariin Haldner. bei dejjen Um: 
ziehen zu helfen. Kraus Hinterläßt 
Frau und Kinder, 


YAuftion bei der Polizei, 


In dem Auftionshaufe von Elifon, 
Slersheim & Co., fand gejtern die Ver: 
fteigerung von Gegenftänden ftatt, die 
von der Polizei im Laufe von zwei Jah: 
ven allen möglichen Spigbuben abgenom: 
men worden waren. Bejonders interej- 
jant war darunter--eine Colleftion von 
Revolvern, von dem ältejten Syitem bis 
zu der neuejten Erfindung, ferner eine 
Sammlung von lhren, von dem alt: 
modifhen „Zwiebad* - bis zur neueften 
„Waterbury.* Der Berkauf ging jehr 
flott von Statten und ih zwei. Stunden 
war das umfangreiche Lager geräumt. 


Eine Franenlcidhe gefunden, 


An See am Fuße der 46. Str.wurde 
gejtern Nachmittag die Leiche einer etwa 
55 Jahre alten, anfcheinend deutjchen 
Frau aufgefiicht. Die Leiche, die erft 
kurze Zeit im -Wafler- gelegen hatte, 
wurbe nad) der Mörgue in. Hhde Part 
gebrat. Die Frau wer etwa 5 Fuß 
2 Zoll groß, wog etwa. 120 Pfund, hatte 
ftarke Runzeln im Gefidgt-und ihr brau: 
nes Haar war niit Grak durdeßt. Die 
Frau war gutgefleidet- md. trug in den 
Ohren goldene Ringe. — seinem, 
Slüffel mit einer No. 10 ‚gefeinpelten 
Marke fgnd. fi niht3 vor, was zur 
Spentifizirung der Leiche führen Fonnte. 


Ir 


dieufle. biejer laffe von | 
Baterlandsvertheidigern find fo ungeheus | 
ex, daß nicht marfie felber, fendern.aud) : 
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Die Arbeit am Ganal fol jest allen @tnfies 
beginnen. 73 

Das Dber-Staatsgericht hat am ge: 
ftrigen Tage eine Entjcheidung abgege- 
ben, in weldher das Drainirungs-Gejek 
in allen feinen Punkten für conjtitutios 
nel und rechtsfräftig erklärt wird.. Na- 
tärlih it die Erwählung der neim 
Commifjäre hiermit eingefchlöffen und 
werben diejelben dadurch ermächtigt; die 
Beitimmungen des im vorigen Herbft 
erlaſſenen Geſetzes bis in's Einzelſte 
durchzuführen. Richter Prendergaſt, 
einer der in Rede ſtehenden neun Drai⸗ 
nirungs-Commiſſäre, welcher gleich nach 
Empfang der Freudenbotſchaft von einem 
Berichterſtatter aufgeſucht wurde, zeigte 


ſich denn auch auf's Höchſte befriedigt 


über dieſen „Sieg des Volkes“, pro— 
phezeite einen gewaltigen Handelsauf⸗ 
ſchwung, ſowie reines, geſundes Triuk⸗ 
waſſer im Ueberfluß und ſagte, daß bin— 
nen zwei Wochen die Vermeſſer bereits 
draußen an der Arbeit ſein würden, 
während man mit den eigentlichen Erd⸗ 
arbeiten im nächſten Frühjahr zu begin- 
nen gedenke. Im Intereſſe ſolcher Leſer, 
welche etwa auf Beſchäftigung an dem 
Rieſenwerke reflektiren, bemerken wir 
noch einmal, daß nur ſolche Leute bei 
demſelben angeſtellt werden, welche ent⸗ 
weder amerikaniſche Bürger ſind oder 
doch wenigſtens durch Herausnahme ihrer 
erſten Papiere ihre ehrliche Abſicht, ſolche 
werden zu wollen, kund gethan haben. 
Der Chef-Ingenieur Cooley giebt übri— 
gens die Verſicherung, daß die Arbeit, 
ſowie ſie erſt einmal thatkräftig in An— 
griff genommen worden iſt, auch ohne 
Unterbrechung und mit voller Energie 
zu Ende geführt werden wird. 

Die Koſten für die Herſtellung des 
großen Abzugskanals können auch an⸗ 
nähernd nicht im Voraus abgeſchätzt 
werden und ſogar nach Fertigſtellung der 
Rieſenarbeit wird die Stadt Chicago 
noch für manchen Schadenerſatz durch 
Ueberfluthungen des dem Abzugsgraben 
angrenzenden Landes u. ſ. w. haftbar 
gemacht werden. Die Drainirungs⸗ 
Commiſſion iſt daher mit einer ſehr aus⸗ 
gedehnten fiscaliſchen Macht ausgerüſtet. 
Der Werth des geſammten ſteuerpflichti— 
gen Eigenthums in dem Sanitäts— 
diſtrikt, der die ſüdlich von der 87. 
Str. liegenden Stadttheile und mehrere 
weſtlichen Vorſtädte umfaßt, wird auf 
8200, 000,000 geſchätzt und der Betrag, 
den die Commiſſion darauf leihen kann, 
darf 5 Prozent nicht überſchreiten, das 
wären alſo etwa 310,000,000. 
Zinſen und Unterhaltung werden dafür 
jährlich 81,900, 000 betragen. 

Die Drainirungs-Commiſſäre ſind 
auch ermächtigt, Spezialjteuern auszu: 
fchreiben, Condemnationsverfahren. ein: 
zuleiten und andere wichtige Schritte zu 
thun. Eine Beiftener de8 Bundes für 
die Anlage der Waſſerſtraße iſt ſehr 
zweifelhaft und wenigſtens in dieſer 
Seſſion kann nichts dazu gethan werden. 


Die geplante Arbeit wird eine der 
Millionenſtadt Chicago würdige ſein 


Dem Fluß wird nach Vollendung der 
Rieſenarbeit nicht mehr durch Pump— 
werke ſein Lauf vorgeſchrieben werden 
dürfen, ſondern er wird ſeinen natür— 
lichen Lauf annehmen und zwiſchen dem 
St. Lorenzſtrom und dem Golf von 
Mexico wird eine praktiſch benutzbare 
Waſſerſtraße vorhanden ſein. Da dann 
der Michiganſee nicht mehr den Unrath 
von ganz Chicago aufnehmen wird, wird 
endlich für die drei Millionen Bewohner, 
die Chicago vorausſichtlich nach zwei 
Jahrzehnten haben wird, gutes und rei— 
nes Trinkwaſſer vorhanden ſein. 


Nahm ihr Herz und ihr Geld. 


Frl. Eva B. Sackett, eine junge 
Dame, die vor einigen Monaten aus 
Boſton hierhergekommen war, um im 
hieſigen Conſervatorium ihre muſikali— 
ſche Ausbildung zu vollenden, iſt um 
eine Erfahrnng reicher, aber um mehrere 
hundert Dollars ärmer geworden. Frl. 
Eva hatte in ihrem Kojthaufe, 28 Dg- 
den Ave., einen jungen Mann fennen 
und lieben gelernt, der ji Bayard 
Norval nannte und bei James H. Wal- 
fer angejtellt zu fein vorgab. Der für 
die Hochzeit feitgefeßte Tag ftand vor 
der Thüre und als Zielpunft für die 
Hoc;zeitsreife war San Francisco be: 
ftimmt worden. Kurz vor der Hochzeit 
hatte Bayard einmal vergeflen, fich fein 
Gehalt auszahlen zu lafjen. per 
Draut borgte ihm 8100 und gab ihm 
auch das Geld für die Eifenbahnfahr: 
farten nad) San Francisco. Bayard 
war aber ein Schwindler und feine. ge- 
täufchte Braut hat ihn jeitdem nicht 
wieder gefehen. Gie wird aber bald 
Gelegenheit haben, ihn zu fehen, denn 
Bayard wurde gejtern in einer Billard: 
halle der Clark Str. verhaftet. 


Geihmuggelte Kleider confiscirt. 


Die hiefigen Agenten der Londoner 
Schneiderfirmen, die ein Geſchäft dar: 
aus machen, in London gefertigte Klei: 
dungsjtüde zollfrei hier einzuführen, er: 
hielten in der Ießten Zeit jchmwere 
Schläge dadurdh, daf die New Morker 
Zollbeamten einen Bojten Kleider con: 
fiscirten, die für hiefige Herren einges. 
ihmuggelt werden follten. Bon Chi: 
cagoern erleiden %. 2. Silsbee, 52 
Lafefide Building, T. Lewis Codhran, 
122 Dpera Building und Dr. Hutchin- 
fon Berlufte an Anzügen, die fie durd 
die hiefigen Agenten in England hatten 
maden lafjen. Die Herren behaupten, 
nicht gewußt zu haben, daß die Kleider 
geihmuggelt werden follten, — 

Die Zollbeamten wollen dieſe Art 
Geſchäft gänzlich aufbrechen und unſe— 
ven Schneidern mehr Schutz angedeihen 


laſſen. Die Schmuggler ſind verhaftet. 
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epicpurche Krämpfe, leiden, Tormmt and. 


geheilt. 3A Tann Enh Han 


"May Bamlin von 


ihrer Mutter 
entführt. 


. Ein vierzehnjähriges Mädchen, May 


Hamlin mit Namen, ift geitern aus dem 


Heim für gefallene Frauen, an der 31. 


Str. und Indiana Ave., von ihrerMut: 
ter entführt worden. Das Kind ift die 
wichtigite Zeugin in dem bevorftehenden 
Prozefje gegen die BordellwirtHin Mon: 
roe. May war troß ihrer Jugend eine 
Injaffin des Bordell geweien und auf 
Beranlaffung ihrer Mutter im Februar 
aus bemjelben herausgeholt worden. Die 
Monroe wurde verhaftet und fteht bis 
zu ihrem Prozeß unter $3000 Bürg- 
ſchaft. * | 

« Das verivrteMädchen war zuerft in der 
Snduftriefhule in ‚Evanjton unterge= 
bracht worden, entflgh aber daraus und 
wurde nad) ihrer Wiederverhaftung in 
der obigen Anftalt untergebracht, wo fie 
von ihrer Mutter alpöchentlich bejucht 
wurde. E3 unterliegt faum einem Zwei: 
fel, daß Frau Hamlin von den Freunden 
der Bordellwirthin hejtochen worden ift, 
um die Beftrafung der. leßteren zu ver: 
hindern. 


Zwölftaufend Dokars für ein Bein 
Ein interefjanter Gerichtsfall. 


Chriftoph 3. Tuite erhielt geitern in 
Richter Eliffords Gericht $12,000 Scha- 
denerjaß zugejprodhen. Quite war Hei: 
zer auf einem Frachtzuge der Chicago: 
und Northweitern-Bahn, der am 25. 
Mai 1877 in Collifion mit einem ande: 
ren Zuge gerieth, und verlor bei diejer 
Gelegenheit fein Bein. Nah den Ge: 
feßen de3 Staates Wisconfin Fann ein 
Angeftellter einer Bahn für Verlegungen 
feinen Anjpruh auf Schadenerfaß erhe- 
ben, wenn diefelben dur die Schuld 
eines anderen Bahnangeftellten herbeige- 
führt worden find. Quite brachte des: 
halb bier feine Klage ein, und die Jury 
erkannte ihm die genannte Summe zu 
troß des Einwands des Bahnanwalts, 
daß Die Jury fi) nad) den Gejeßen des 
Staates richten müfje, in welchem der 
Unfall paffirt jei. Der Fall wird vor 
das Obergericht kommen. 


Wichtige Entſcheidung für Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Agenten. 


Richter Waterman gab geſtern eine 
Entſcheidung ab, die für Feuerverſiche— 
rungs-Agenten von großer Wichtigkeit 
iſt. Er ſprach J. Wilkes Ford in ſeinem 
Prozeſſe gegen die „Firemen's Inſurance 
Co.“ die Summe von $1500 zu, um 
welche dieſer ſein Haus an der Aſhland 
Ave. verſichert hatte. Die Police war 
am 13. September 1889 ausgelaufen 
und der Brand fand am 12. Oktober 
ſtatt; der Richter entſchied jedoch zu Gun—⸗ 
ſten des Klägers, daß die Geſellſchaft 
ihren Agenten reſp. deren Clienten einen 
Credit von 30 Tagen zu gewähren habe 
und deshalb für dieſe Zeit haftbar ſei. 

ET FE 


Weibliche Rauber. 


James McCormick, ein alter wohlha⸗ 
bender Mann, der in 175 Halſtedſtraße 
wohnt, beklagte ſich geſtern Abend bei 
der Polizei der Harriſonſtraßenſtation, 
daß er in dem Haufe 384 ©. Elarfitraße 
von zwei farbigen, rauenzimmern um 
$300 beraubt worden jei. Das betr. 
Haus wurde von der. Polizei bejucht, die 
Räuberinnen hatten jedoch mit ihrer ganz 
zen Habe dafjelbe bereits geräumt. 


Eine ſonderbare Geſchichte. 


Die neunjährige Mamie MeQuaid, 
die am Samſtag früh aus der Wohnung 
ihres Vaters Timothy MeQuaid, 125 
Aberdeen Str., verſchwand und erſt am 
nächſten Tage wieder zurückkehrte, be— 
hauptet von Frl. Jennie Drury in ein 
Haus gelockt worden und über Nacht 
eingeſchloſſen worden zu ſein. Das 
Kind behauptet, durch einen Sprung 
aus dem Fenjter feine Flucht bemerkitel: 
ligt zu haben. Frl. Druwy erflärt die 
Erzählung des Kindes für eine Erfin: 
dung, um fi) der Strafe für ihr Aus: 
bleiben zu entziehen. 

— —— — 
Da der Congreß nun beſchloſſen 
hat, 

daß die große Columbus-Feier in Chi— 
cago abgehalten wird, ſo wäre es ſehr 
am Platze, wenn ſich die Herren ſowohl 
wie ihre Söhne, groß und klein, mit 
feſtlichen Kleidern verſehen würden. Ei— 
nes der größten Kleider-Magazine iſt 
das der Firma James Wilde, jr., & 
Co., Ecke State und Madiſon Str., wo 
die größte Fürſorge getragen wird zur 
Ausſtaffirung des männlichenGeſchlechts, 
die beſten Waaren zu den billigſten Prei⸗ 
ſen. W. G. Miller und Fritz Peifer 
werden ſich ſehr freuen, ihre Landsleute 
bedienen zu dürfen, was gewiß zu allſei⸗ 
tiger Zufriedenheit ausfallen dürfte. 


gein Hund ohne Steuermarke. 


Bei der Polizei ſind in der letzten Zeit 
zahlreiche Klagen von Hundebeſitzern 
eingelaufen, daß ihre Lieblinge, troß- 
dem fie die Steuern für diefelben bezahlt 
hatten, von den Hundefängern aufge: 
griffen und nach dem Hundezwinger ge: 
bracht worden jeien, wojelbjt fie diejel- 
ben nur gegen Bezahlung von $3.75 
und $4 wieder zurüd erhalten Tonyten. 
Die Unterfuchungen haben ergeben, daß 


die aufgegriffenen Hunde jämmtlich Feine . 
Steuermarfe an fich hatten und dak die | 


Hundebefiter felbit Schuld an ihren 

Zeit: und Geldverluften hatten. Jeder 

Hund, der feine Steuermarfe trägt, ift 

aber dem Hundefänger verfallen, 
— — — 


Todes faule. 

Im Nachſtehenden verdffentlichen wir die Liſte der 
Dentfchen. über deren Tod dem Geſundheilsamte zwi 
Ieen geitern Mittag und heute Nachricht zuging: 

—— 
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Die Feinde der Deutfchen rühren fich. 


Beihlüffe dei, Ruownothing‘'Drdens „Ma: 
triptie Sons of America”. 

Der aus Nativiften und Knomwnoth- 
ings bejtehende Orden „Batriotic Sons 
of America“, welcher e3 ji zur Auf- 
gabe madt, den Knomwnothinggeiit frü- 
herer Jahre unter den Eingeborenen die: 
jes Landes wachzurufen, befennt endlich 
offen Farbe. Gejtern hielten die Dele: 
gaten ter in Cook County bejtehenden 
vierzig Logen diejes Drdens, jowie die 
der von Elgin, Zoliet, Ottawa und an= 
derer benachbarter Orte im Grand Ba- 
eific Hotel eine VBerfammlung ab, deren 
einziger Zwed war, Mittel und Wege zu 
finden,um eine allgemeineAgitation gegen 
den deutfchen Unterricht in den öffent: 
lien Schulen-in Scene zu. jegen. Es 
wurde vorerft bejchlojjen, eine Petition 
zur Abjhaffung diejes Unterrichts in 
Umlauf zu feßen und fie der Legislatur 
und allen Schulbehörden des Staates zu 
unterbreiten. Gin Comite wurde dann 
ernannt, um entjprechende Bejchlüffe zu 
fafjen und vorbereitende Schritte zu einer 
Mafjemverfammlung im Auditorium zu 
trefjen, zu welcher alle „PBatrioten“, d, 
i.. alle Nativijten und Knomwnothings, 
wahrjcheinli auch der als Freind des 
deutjhen Unterriht® befannte „olle 
Schwede“ Sundell, eingeladen. werden 
follen. 


Ein fhußfertiges Frauenzimmer. 


Sohn Duffy, ein Bruder des Polizei: 
lieutenants Duffy, wäre geftern Abend 
in der berüchtigten Wirthihaft 258 ©. 
State Str. beinahe von einem Frauen: 
zimmer, Namens Mattie Bell, ermordet 
worden. Die Schöne traf Duffy gegen 
10 Uhr in der Wirthichaft und feuerte 
drei Schüffe auf ihn ab, in der feiten 
Abficht ihn zu tödten. Duffy jedoch ent: 
fam unverleßt duch eine SHinterthür. 
Die would be Mörderin wurde verhaftet 
und erklärte in der Station der Armory, 
von Duffy, der in Hanfins Spielhölle 
angejtellt gewejen war, um $300 be- 
Ihwindelt worden zu fein. Mattie hat 
Duffy feit drei Tagen überall gejucht 
und fie bedauert, ihm nicht getödtet zu 
haben, 


* Der Mayor hat die Wirthichafts- 
licenz für Edward Murphy und Tho= 
mas Lyons, 386 31. Str., widerrufen. 
Her M. M. Eonklin aus Waterloo, 
Dat., war am Samftag in der genann: 
ten Wirthichaft beim Würfeljpielen um 
8340 begaunert worden, 


Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Springfield, JII Das Oberftaats- 
gericht gab gejtern in bem Prozejje wider 
William Lobey wegen Betreibens eines „Bu: 
detihop“ eine Entiheidung ab, weldhe wahr- 
jcheinlich den Beftgern von Winfelbörjen in 
diejem Staate für immer den Garaus machen 
wird, Das Gericht entihied nämlich, daß e3 
fortan in diefem Staate gegen das Gefek 
verftößt, ein Bureau oder fonjtiges Lokal zu 
halten, in welchem Leute unter dem Vor: 
wande, Getreide zu Faufen oder zu verfaufen, 


I,ipefulitem.:. ; 


Die Senatoren Humphrey und Knopf ha- 
ben auf Anfuchen ihrer Wähler den Gouver- 
neur fer auf telegraphiichem Wege erjucht, 
in der _von ihm beabjichtigten Einberufung 
einer © 'ezialjigung ber Gejekgebung zum 
Zwed der Srörterung von Weltausitellungs- 
angelegenheiten die grage über Abänderung 
des — mit einzuſchließen. 
Man glaubt, daß der Gouverneur dies An— 
ſinnen zurückweiſen wird. 


Die Retail-Holzhändler des Staates haben 
fich hier organıfirt. hr Präfident ift I. 9. 
Schud von hier, P. 3. Ahrens ausStaunton 
it Sefretär, 3. H. Goodell von Chandlers— 
ville, Vizeprälident ; die Herren 3.%. Sipher 
von Monmouth, ©. 3. Willy von Taylor: 
ville, ©. H. Derby von Lamont nnd I. F 
Gvans von Bloomington find zu Direktoren 
erwählt worden. 

Aerzte, welche während des Bürgerfrienes 
thätig waren, werden am 25. Quni bier 
zufammen kommen nnd fi) organijiren, 
Einladungen find nah allen Theilen der 
Ber. Staaten entfandt worden. 


Aurora, JU Edward R. Allen von 

bier vermäblte ji) geitern in Chicago mit 

ct. C. M. Fairchild. Herr Allen it 71 
Sabre alt und einer der angejehenften und 
alteften Bürger diefer Stadt. Präfident Polf 
ernannte.ihn im Jahre 1849 zum Poftmeifter 
diejer Stadt, beim Ausbruch des Bürgerfrie- 
ge3 war er Staatsfenator. 

Det durd) das Fallifjement der „Aurora 
Watch Factory“ herbeigeführte Streit ift nun 
endlich. beigelegt. Das Gountygericht ent: 
jchied gejterut, baf den Angeitellten der Fabrif 
ihr Gehalt Halb in Baar und halb in Uhr: 
werfen auszubezahlen fei. Die Banfen wer: 
den ermädhtigt, die von ihnen als Sicherheit 
gehaltenen lhrgemwerfe zu verfaufen und fich 
mit Deren. Erlös bezahlt zu machen. 

Soliet, SH. Der Grumdjtein des neuen 
Freimaurertempelö wurbe hier gejtern gelegt. 
Die Seierlichfeiten wurden von der Kouni 
Soliete und der Mattefon-Loge vollzogen. 
Vertreter der Großloge von Jllinois waren 
anmwefend. Das Gebäude wird, wenn vollen- 
det, 860,000 koſten. 

Centralia, U. Die demofratifche 
Senats-Gonvention des 43, Diftrift3 wurde 
bier Er abgehalten. Die Delegaten jtell- 
ten Billiam Farmer zum Senat3-Gandidaten 
und Dr. Batfon von Mount Vernon und 
D. RW. Holitlam von Aufa zu Gandidaten 
für das Abgeordnetenhaus auf. - 

Whitehall, SU. Die Demofraten des 
37: Diftiftes, welche hier geitern verfammelt 
waren, ftellten Sylveiter Allen von Scott 
Gounty al3 Gandidat für den Staat3-Senat 
und %. M. Niibbad von ‚Greene und Ihos. 
Ferns "von Jeriey als Gandidaten für das 
Sbgeörbnetenhaus auf. 

Kirtmwood, SU. George Sottle, ein 
alter Bewohner von Henderion Gountn, bes 
ging geitern Selbjtmord, indem er jih von 
einem Bahnzug: überfahren ließ. Familien- 
—— ſollen den Mann in den Tod 
getrieben haben. 

Columbus, Ind. J. S. Wiſe, Agent 
der „Deering Twine Binder Company“, 
wurde geſtern plötzlich von Wahnſinn befal— 
len und ſchnitt ſich, ehe ihn jemand daran 
verhindern bonnte, die Kehle durch. Die 
Aerzte haben Feine Hoffnung, ihn am Leben 
zu erhalten. Niemand fenut die Berwandten 
des Mannes. 


Wo Malaria herrihht, werden an Biliofität Teis 
dende Perſonen ſicherlich von ihrergriffen. Bei iıtter- 
mittirenden und Werhjelfiebern bei Milzverhärtung 
und Dlilgerweiterung'ift Die Leber ftet3 ernftlih affizirt 
und das Blut dur) überichütfige Galle verunreimgt. 
Grazer der Haupigründe. warum Hojtetter's Magenbit» 
ter3 ein jo fiheres Schugmittel, gegen Scüttelfräite, 
Fieber jeziiger Kit und alle malı Kranfhei- 
ten iii. i j daß es die Krank erts dispoſition 
aus demtörper efernt inden es an in wel: 
er die erwähnten Krankheiten gemö auftreten. 
die nn —— ee — ves 

Rt 3 E we in eine Gegen beges 
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* Der 6m t ‚bet 
madht, ‘die am +5 SJult fälligen 
jtädtiichen Bonds, fowie die an demiel- 


% 
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ben Tage fälligen Zinscoupons von 


Chicago, Hyde Park, Lake und Lake 
View vom 20. bis zum 28. Juni in 
ſeiner Office eingelöſt werden können. 
Nach dieſem Dalum eht die Aus⸗ 
zahlung durch die Ameran Exchange 
National Bank in New ort. 

* Die Jeraelitifche Altenheim:Gefell- 
haft veranjtsltet morgen Abend in dem 
Tempel an der 26. Str. und Andiana 
Ave. eine Unterhaltung und wird ihre 
Gäjte mit Erdbeeren und „Ice Cream“ 
bewirthen. Det Zutrittift frei. 

* Die U. ©. Rolling Stod Co. in 
Hegewiich hat fi) hereit’erflärt, für die 
Ortſchaft Waſſer für Feuerlöſchzwecke zu 
liefern, falls die Stadt Chicago die L⸗ 
gung der Röhren übernehmen würde. 
Die Koſten für die Stadt würden ſich 
auf 85000 belaufen. 

* Der jehsjährige Willie Bennett 
von 3011 Lowe Ave. wurde geitern 
Abend an der Ede der 30. und Wallace 
Str. von einem jchweren Wagen über: 
fahren. Der Knabe wurde nad) feiner 
Wohnung gebranht. und. der ihn behan: 
deinde Arzt erklärte fein Aufkommen 
für unmöglid. Der Kutiher, Peter 
Green, figt in der Polizeijtation der 
35. Str. 


Dan Houten’3 Cocoa — Größter Verkauf in der Welt. 
.——— 


Scheidungstlagen., 


Folgende neue Scheidungskflagen wur: 
den gejtern eingereicht: Emma M. gegen 
Edward %. Neid, wegen Berlafjenz, 
und Dora gegen Edward Finley auf 
Scheidung von Tifh und Bett, wegen 
Verlaſſens. 

Die folgenden Dekrete wurden bewil— 
ligt: Eliſabeth H. von Henry M. Col— 
card, wegen Verlaſſens; Della von 
Huſton A. Souers, wegen Verlaſſens; 
Eliza Irene von Auſtin Klingenberger, 
wegen Grauſamkeit; Dorothea von 
Mads Johnſon, wegen Grauſamkeit. 


—— 
Heiraths⸗Licenzen. 


Die foigenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Hans D. Hanſeu, Frau K. Hieronymus. 

Albert Jeske, Mathilda Blodom. 

Guſtav Rempet, Hulda Wanderſell. 

Henry Schilling, * Simſon. 

Frank J. Vinune, Adolphine Boerm. 

Charles R. Kraus, Maxy Malady. 

Guſtav Opitz, Mary Hoff. 

Ehriftian Haud); Sophie Glaufen, 

Barton Kotil, Way Stmonjef. 

Peter Kladt, Minnie G. Hamberg. 

Louis Steele, Minie Nathen. 

Seth Welih, Laura Vescelius, 

Joſeph Spachman, Annie Jaros. 

Conrad Glattli, Frau Dora Maufi. 

Gregoire P. E. A, Viljoet, Elije Johnſen. 

Frank Utecht, Mary Smolars, 

Mar Handihuh, Kittie Denker. 

Frank Bluhm, Ray Anſon. 

Leonard A. Blelcker, Flarence E. Deacon. 

Mathias Neumann, Barbara Endres. 

Irvine Miller, M. W. Shulengbargar. 

Andreas Alenberg; Carolina Lind. 
— —— — 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonuen ausgeſtellt: 
George Behner, zwei 83ſtöck Flats und Läden, 
79. und Wright Str., 88000; George A. 
Shannon, zwei Bitöd. Flats und Kellerläden, 
79. und Wright Sft., 88000; X. D. Fuller, 
zwei 3ſtöck. Flats und Kellerläden, 79. und 
Wright Str., 88000; H. F. Hayes, drei 14: 
ſtöck. Cottages, Turner Abve. und 51. Str., 
83000; H. P. Prescott, Lſtöck. Läden, Pa— 
liſade und Central Park Ave. 82000; T. €. 
Oerbel, 2ſtöck. Flats, Root und School Str., 
$2000 ; E. DO. Hare, Litödf. Werkſtätte, Aſh— 
land Ave. und 53. Str., 82000; 2. Schlefin- 
ger, Anbau, State und Madifon Str., 
$18,000 ; D. Callahan, 2jtört, Nlats und Ba- 
fement, 4224 VBinceunes Ave., 88000 ; James 
A. Parrifh, fünf 2ſtöck. Wohnhäuſer und 
Keller, Berfley Ave ynd 44: Str., 815,000; 
&. D. Gordon, ſechs 2jlöt. MWohnhäufer und 
Bajement, 4739 bi A9 Champlaiın Ave., 
818,000; 6. R. Minnick, zwei Z3ſtöck. Flats 
und Kellerläden, 79. und Wright Str., 88000; 
William Ruehl, 2jtöf. Wohnhaus und Keller, 
545 Windeiter Ave., 83000; George D. Me: 
Laughlin, 2ftöd. Flats und Läden, 1925 bis 
1927 R. Elarf Str., 84600 ; Oscar Beterjon, 
2itöd. Flat3 und Bafenent, 6325 Tarmwell 
Ap:., 83000; DO. Oliverjon, 2jtöd. Flats und 
Bajement, 817 N. Leavitt Str., 84000; Hotel 
Metropole, Gitöd. Hotel und Bajement, 2300 
bis 2308 Michigan Ade., 8500,000; George 
D. Sauter, Zitöd. Jlat3 ımd Bajement, 3628 
Prairie Ave., 40005 Edward Dit, 3itöd: 
lat und Bafement, SAN. Franklin Str., 
$5000 ; Gurin Begniri, Atöd. Anbau und 
Kellerfront, 342 N. jranklin Str., $12,000 ; 
© M. Riderfon, fünfzehn 2itöd. Mohn: 
häuser, 2 bi3 30 Chicago Terrace, $15,000 ; 
William Bonloff, itöd. Flats und Keller, 
100 Racine Ave., 82700 ; Emma &. Drekbad, 
2itöd.-Flats und Kellerladen, 307 Sergwid 
Str., 85000; Jacob Will, drei 3itöd, Ylats, 
Keller und Läden, 4724 bis 4728 State Str., 
$7000. 
——71/ — —— 


Sriefkaſten. 


N. G. Warten Sie erſt die Verhandlung 
des Falles ab. Werden Sie unſchuldig be— 
funden, dann können Sie gegen die Polizei 
immer noch eine Schadenerſatzklage wegen 
Amtsmißbrauch einleiten. Auf aͤlle Faͤlle 
müſſen Sie einen Advokaten haben, achten 
Sie aber darauf, daß Sie keinem Winkelad— 
vokaten in Die Hände fallen. Wenn die Jr: 
länder, bie Sie arretirten, Feine Uniform hat- 
ten und fo ausjahen, als hätten fie jich jeit 
dreien Wochen nicht gensjaen, To ijt das fei- 
neöwegs ein Beweis dafür, da fie feine Po- 
liziiten waren; wahrjcheinlich waren e3 De: 
teftive3, Die jelten oder nie eine Uniform tra= 
gen und öft-auchungewaicheuhsrunlaufen, 
wahrſcheinlich mzewaſchen, damit 
— — — — eg ae 
Sie hatten Das Recht; bei Ihrer Verhaftung 
nach den: Anttatterie zu frapen ud die Poli- 
ziſten — — waren verpflichtet, 
Ihnen deuſebe 
= BD, Der-„Ehiengo-Herafd“ foitete jeit 
jeinem Beftehen nieniehr aisgwei Cents, nur 
erichien ex-frliher Vier-, mai sn or u 
jeitig, anfiattwie egt acht⸗ er noch mehr: 
Ay Ehiefärtte giebt es in 

e über. Fegtitellen fönnen, 

\ Aolleit’oder nicht tol- 

= ba hängt jeden- 
Teits Symp⸗ 

be muß. jeder 

Fönnen. Die 

den Sie im 

Ei» Veterinary 

chLooſe fünnen 

‚die Fich mit 
faflen. .&8 
s Spiertel ber 
Mittel haben, 
ſten kuriren zu 


ayſtoller # "Befannt ges 


Einer ber grünblichilen Kenner bei, 
‚politiien und VBerfafiungsgejchichte der 
Ber. Staaten, der deuiſche Profeſſor 
von Holjt, defjen bedeutendes Merk das 
rüber hier zu Lande in engliicher Uebers 
fegung viel gelefen und Hochgeichägt wird, 
hat in der „biftorijchen Zeitfchrift“ bei 
tritifcher Beiprehung bes von Brofeljor 
Diyce gefhhriebenen Bußes: „Die ame: 
rifaniihe Republif“ über die Bedeutung 
und den Einfluß des deutjchen Elements 
in der norbamerifanijchen Union interefs 
farte Bemerkungen gemacht, Die’allges 
meine Beachtung verdienen, 


Nah Herrn Bryce, bemerkt, Brofeflor 
Holjt, hat ber deutiche Einfluß auf die 
amerifanijhen Zuftände wenig mehr 
bewirkt, ald das Bierbratten zu fördern, 
der Prohibition Schranken ‚zu ziehen, 
Bolksbelujtigungen und Bewegungen im 
Freien größere Ausbehnung zu geben, 
Liebe zur Mufil zu fördern und die Beos 
badtung bes Sonntags minder ftriet zu 
machen. Diejer beihränften Auffaffung 
tritt Holft mit Entjiebenheit entgegen, 
und nacht darauf anjmerkjam, daß bie 
Deutihen auf das ganze amerikanische 
Xeb n einen hödhft bedeutenden und heils 
famen Einfluß geübt haben. Im Gegen 
fat zu bdeugfieberhaften--Rübrigkeit und 
unternehmenden Raftlöfigkeit der Ames 
tifaner braten die Deutichen ideale, 
boch aud nüchterne Anjchanungen, rus 
bige, jtetige T ,atkraft, magnolles Selbfts 
vertrauen mit, und haben taburd auf Die 
wirtbihaftligen und jocialen Sujtände 
auf das wohltbätigfte eingewirtt. Die 
Haltung der Deutjhen in der Prohibi— 
tionsfrage, erklärt diejer tüchtige Kenner 
und Freund unjeres Landes, beruht auf 
Grundjag. Die Deutfchen, fagt er, 
haben wohl daran gethan, den Berfucen 
der Majoritäten, in die perjönlichen 
Vreiheitsreihte der Minoritäten einzus; 
greifen, entgegenzutreten. Auf das relis 
giöje Leben, bemerkt Herr Koljt weiter, 
haben die Deutichen ebenfalls einen ganz 
beheutenben Einfluß ausgeübt. Allerdings 
haben fie der „amerifanıschen” Sabbaths 
feier Abbruch getban ; aber als ein fiitlich 
gejundes Volk haben fie den Ameritanern 
die Thatjache anjhaulich gemaht, daß 
ein hoher ſittlicher Ernſt auch außerhalb 
kirchlicher Verbindungen möglich iſt, 
und daß Kirchlichkeit und Sittlichkeit 
nicht gleichbedeutende Ausdrücke ſind. 
Dadurch iſt der Geſichtskreis der Ameri⸗ 
kaner erweitert, und das ſtrenge purita⸗ 
niſche Kirchenthum gemildert worden. 
Eine Aenderung vollzieht ſich in den re⸗ 
ligiöſen Anſichten und Empfindungen 
des Volkes und freiere und weitere Le⸗ 
bensanſchauungen brechen ſich Bahn. 

Herr Holſt berichtigt auch Profeſſor 
Bryce in Bezug auf deſſen Angaben über 
ben politiſchen Einfluß der Deutſchen 
vor dem Bürgerkriege und während des⸗ 
ſelben. Bryce iſt der, jedenfalls für die 
Gegenwart irrigen Anſicht, daß die 
Deutſchen in ganz überwiegender Mehr⸗ 
heit Republikaner ſeien, weil die Irlaͤn⸗ 
der der demokratiſchen Partei zugethan 
ſeien. (Auch hierin iſt eine wichtige 
Aenderung eingetreten; Blaine kam der 
Erwählung nahe und Harriſon wurde 
erwählt durch die Hülfe iriſcher Stim⸗ 
men.) Herr Holſt tritt dem engliſchen 
Profeſſor mit der Bemerkung entgegen, 
daß die Deutſchen bis zum Jahre 1880 
groͤßtentheils Demokraten waren, und 
baß ſie aus Liebe zur allgemeinen Men⸗ 
ſchenfreiheit, aus Haß gegen die Sklave⸗ 
rei, nicht aus Feindſeligkeit gegen die 
Irländer, bei der Bildung der republi⸗ 
kaniſchen Partei ſich dieſer in großer 
Zahl zuwandten — namentlich die „Acht⸗ 
undvierziger.“ In Miſſouri, bemerlt 
Holſt, gaben ſie den Ausſchlag gegen die 
Seceſſion. 


Dieſen hier dem Inhalte nach wieder» 
zegebenen Bemerkungen des ausgezeich⸗ 
neten deutſchen Profeſſors fügt ber 
„Buff. Dem.“ hinzu: Weder den 
Deutſchamerikanern noch den einſichti⸗ 

en, nicht durch Borurtheile geblendeten 

— welche mit klarem Blick 
freie Anſchauungen und Billigkeitsſinn 
verbinden und dadurch in den Stand ge⸗ 
ſetzt ſind, das Weſen und die Verdienſte 
ber Eingewanderten zu würdigen, braucht 
eſagt zu werden, was die Deutſchen für 
Dies Land gewejen find und nor find. 
Obne fie würden bie Vereinigten Staaten 
einen nieberen Rang unter den Nationen 
der Welt einnehmen, Ohne fie würden 
ganze Staaten noch unentwidelt fein, die 
Randwirthichaft noch auf einer niedrigen 
Stufe fi befinden, und große Städte 
ein ganzes Menjchenalter Hinter ihrer 
jegigen Größe und, Bedeutung jtehen. 
Was aber viele intelligente und gerecht 
dentende Amerifaner „angeljähfiiher 
Abkunft nicht völlig zu würdigen wiffen, 
ift der wohlthätige Einfluß der Deutfchen 
auf die politiihe Entwidlung de& Lan: 
des. Wie Holit es’ anbeutet, ohne bie 
Deutfhen würde bie. Sklaverei nicht 
ihren Tobesftoß erhalten haben. Der 
große einft unter demofratifcher Herr 
{haft befindliche Weften wurde dadurd) 
tepublitanifch, daß die Mehrheit ber 
Deutjchen fic der republifanifchen Partei 
zuwandte. 

Seit dem Ende des Bürgerkriegs ſind 
die Deutſchen, ihrer großen Mehrheit 
nach, ſtets auf de r Seite geweſen, welche 
die wahren Intereſſen des Landes und 
richtige Grundſätze am treueſten vertrat. 
Die Deutfhen traten für bie Ehre br 
Nation ein, gegen die infamen mıb thb⸗ 
richten Berfuche, die große Kriegsjhuld 
anz ober theilweije. zu-Tepubdiiren, eine 
Bapierfintflutg perbeigufüäuen, Die Bier 


deraufnahme der ae Ent 


möglih zu mahen..L mpfter 
Eorruption, wo immer diefelbe the Haup: 
erhob. Sie erflärten ih für Verwal: 
tungsreform; fie waren, ‚ver Mebrzahl 
—J gegen die Parteianmaßungen der 
einft von ihnen bevorzugten republikani⸗ 
ſchen Partei, und gegen die ſortdauernde 
Maßregelung des Suͤdens Sie ſchloſ⸗ 
ſen ſich in großer Zahl der liberalen Be⸗ 
wegung en und mürbew dies in noch vols 
Ierem Make gethan haben, wenn nidt 
die Romination non Öteeleg dem Fort: 
jchritte derjelben Halt gebotem hätte.“ 
Das Buffaloer Blatt, weldhes der be: 
mofratiiden Partei angehört, jhliekt 
feine Bemerkungen folgendermaßen: 
„Diejer deutyhe Unabhängigfeitsfinn, 


weicher fid) namentlich aud in Zocalwap- 


ken zeigt, madt die Deutjdhen 


einem 
für die Parteibrabtzieher gelähelihen, 


aber den Fortihritt in öffentlichen Ange: 
legenheilen jörberlihen Elemente, * 


| einem poliriichen: Factor, welher für die 

















Uinsfattungstwaaten und 
Ecke Chicago Ave. und Market Str, 


ung dieſen Monat ausperkaufl werden, 


Bir werden" nach dem 1. Juli bedeutende Aenderungen in unjerem Gebäude 
vornehmen laffen, da fich unfere jegigen Verfaufsräume als zu Klein erweien für 
die Menge der Bargain-Suder, Um Raum zu machen für die Contractoren und 
mit unferem Lager kurzer Hand aufzuräumen, werden wir morgen beginnen, größere 
Merthe für weniger Geld zu geben, als je zuvor. 


früherer Werth, Koflenpreis und Aunlilät 


fpielen in diefem Falle gar feine Rolle, da wir gezwungen find, anfzu:- 
räumen, 

Wirflih gute Waaren werden verkauft werden zu Preifen, die von anderen 
Händlern für der gemwöhnlichften Schund verlangt werden. - Unfer Rath an Alle: 
Eeid am Plate, hier ift eine Gelegenheit, wie fie nur einmal im Leben geboten wird. 

Lefet die erftaunlichen Offerten und fommt dahin, wo Jhr 40c, 50c und fo, 
gar 60c an jedem Dollar erfparen Fönnt, 


Unfere Preife bis zum 1. Juli: 


826 MännerGaffi: 
Mmere-Anzüge, Grö- 
pen 36 bis 44, ſchön 
eſetzt und gut ge⸗ 
näht, wurden ver— 
Tauft für 810. Neh⸗ 
wuet die Auswahl die= 
en Monat für bie 
leine Summe von 


54.63. 


727 Paar“ "ganz: 
wollene, Ithneiderge= 
machte Männer: Ho⸗ 
ſen, alle Größen, "50 
verſchiedene Muſter 
ur Auswahl; wur— 
en verfauft für $5 
nd $6. Nehmt fie 
Biefen Monat für 


52.48. 


372 Männer Früh 

tahrö = Ueberzieher. 

Schneiderarbeit, helle 
und dunfle Farben ; 
wurden verfauft für 
18. Diefen Monat 
sehen fie fiir 


59.28. 


897 Baar Gafii- 
mere Männer-Hofen, 
alle Größen ; 20 Mu: 
Be zur Auswahl, 

iefelben wurden ver 

lauft zu 82.50 und 
63.00. Nehmt fo 
viele wie Ihr wollt, 
diefen Monat für 


99c. 


Hübſche Knaben— 
Shulanzüge 83.29 
Billig zu 86.50; ganz 
wollene Gaffimere: 
2 Knaben-Anzüge 

84.69, billig zu 89. 

Wollene Kniehoſen⸗ 

Schul-Anzüge für 

Kinder, 81. 63, bil⸗ 

lig zu 83.50. Ganz 

wollene Kinder Knie- 

ofenanzige 82.49, 

illig zu 85.50. Gute 

Jean Knaben-Hoſen, 

63e, billig 'zu_ 81. 

Gute Eajjimere Kna: 

benhojen 99e, billig 

zu 82,25, .. Klinder- 

Knie = Hofen '19e, 

38c und ar billig 

zu 406, 75c und $1. 

Ein guter fteifer Hut 

89e, billig zu8 1.75. 

Ein In Paar 

® Ueberhojen 25c, bil- 

lig zu 50c. Ein guter Anzug Unterfleider 466, billig zu 831. Cin Paar ſchwere Rockford 

Soden Ge, Ein gutes vothes und weißes Tafhentuh Be und taufende von anderen 
Wdaren, zu zahle un anzuführen, zu niedigen Preifen, 
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Bergemiffert Euch, daß Ihr am richtigen Platze ſeid, bevor Ihr einkauft, da 
wir ſeit Kurzem von Nachahmern umgeben ſind, welche darauf ausgehen, Euch zu 
tãuſchen. Ecke Chicago Ave. und Market Str. iſt der einzige Ausverkauf 
auf der Nordfeite. 

PS. Irgend ein Artikel, der nicht gefällt oder nicht paßt, wird bereitwil- 
ligſt umgetauſcht. Poſtaufträge prompt ausgeführt. Veränderungen, um voll⸗ 
ſtändiges Paſſen herbeizuführen, werden koſtenfrei gemacht. 

Halſted und Market, Larrabee und Sedgwick Straßenbahnwagen halten vor 
unſeren Thüren; Wells Str. Kabel-Züge halten innerhalb 2 Blocks von unſerem 
Laden. — Offen Abends bis d, Samſtags bis 11 Uhr und Sonntag Vormittags. 
Beſondere Preiſe für Landkaufleute. 

IT Kommt:und hört Brofefior Northcott, den beften Gornetifien der Welt 
jeden —— es Samftag Abend vor unjerem Store. 


eo. 








MeBiders Theater — „Right Errant*: 


Chicago Opera Houfe — Boftonians pe, 


retten-Gefellfchaft. 


Grand Opera Houſe — Heß'ſche Operetten⸗ 


Geſfellſchaft in Olivette.“ 

Hooleys Theater — James O'Neil in Dead 
Heart“. 

Columbia Theater — Direy und feine Br: 
fesfen-Gefellichaft. 

Haymarket Theater — „Le Nardes Gaieties“. 

Beopfe’3 Theater — „Shown Up.” 

Havlins Theater — „Ihe Fat Mail“. 

Sacobs Clarf Str.:Theater — „Queen of 
the Plains“. 

Acabenıy of Mufic — „Kidnapeb“, 





Streitbare Wadteln. 


Aus Scranten, Pa., wird folgende 
mertwürbige Geficte gemeldet: 


Ein Farmer am oberen Lehigh fing 
legten Herbft im Poconothal 20 Wad: 
teln, Männden und Beibihen, um regu- 
läre Wadlelgucht zu treiben, da in ſeiner 
ganzen Nachbarſchaft weit und breit kein 
einziges diefer Thiere mehr zu finden 
war. Er bradte die Wadteln —3 
Hauſe, baute ihnen einen großen Sta 
und ſperrte ſie darin ein. 


Der Tag war noch nicht ver * * 
da hatten ſich die Wachteln im 
zwei „Parteien“ getheilt, die ſich * 
ſeitig den Krieg erklärten. Zuerſt gin⸗ 
zen die Hähne mit furchtbarer Wuth auf 
einander los und bearbeiteten ſich gegen⸗ 
ſeitig mit Klaue und Schnabel, daß die 
Federn flogen. Dann fingen auch die 
Weibchen, von Kampfesluſt beſeelt, ſich 
mit großem Ingrimm zu bekriegen an. 

Der Farmer, der befürchtete, daß die 
feindlichen Parteien ſich gegenſeitig auf⸗ 
reiben möchten, treunte die Streitenden 
md bradte fie in zwei von einander 

etrennten Berfchlägen unter, im ber 
yoffnung, bie Feindieligfeiten würden 
aufhören, fobald die Wachteln fich erfi an 
ihre neue Behaufung fomwie aneinander 
gewöhnt hätten. 

Wie fehr er fih jedoch in feinen bies- 
bezügliden Erwartungen getäujcht hatte, 
follte ihm der nächte Tag allzubeutlic) zei: 
gen, denn al3 er dann den ganzen Flug 
wieder in einen einen einzigen, gemeinfa= 
men Raum einließ, wiederholte fih bie 





Scene vom Tage vorher, nur mit bem- 


Unterjchiede, dak Diesmal zwei der ftreitz 
Iuftigen Hähne tobt auf aufder Wahl: 
ftatt biteben, während die andern ihre 
Schwänze einbüßten. 

est ging unferem Yarmer die Gebuld 
aus; er fperrte die ftreitfüchtigen Vögel 
wieber in von einander getrennte Ställe 
und ließ fie ben ganzen Winter Hinturd 
nicht wieder heraus. Dies that Wun- 
der; denn als der Farmer biefes Früh: 
jahr die Schläge, die auf verjhiebenen 
Theilen der Farın angebracht waren, öff- 
nete, da büpften die Wadhteln heraus, 
voltändig zahn, und hatten ih ſchon in 
der nächften Minute unter einander ver: 
mifht. Bon Streitluft war nicht die ge: 
ringfte Spur mehr zu erbliden; überall 
berrichten $riede und Eintradt. 

Und jetzt ficht fich der Yarmer am Ziel 
feiner Wünfche: bie Wachteln haben ſich 
gepaart und ein ſtrammer Nachwuchs iſt 
au erwarten. 





Ein Uusfiug nah Amerika, 


Eine größere Gefellichaft deutfcher Ei: 
feninduftriellen will fid Amerifa anfe: 
ben. Die Einlabung geht von amerika: 
niihen ijenwerfäbejigern aus. Der 
„Köln. Ztg.“ wirb folgendes darüber 
berichtet: 

„Wenn fie einmal bier find,* fo fchrieb 
in biejem Tagen Mr. Chaf. Kirchhof, 
der Schriftführer des American Recep: 
tion Comitee, an den Berein deuticher 
Eifenhüttenleute, „werben fie einfadh 
nicht fortgelafjen, bis wir Ihnen bie Hein: 
fte Ede unjeres Landes gezeigt haben. 
Leider muß e8 ja im Fluge geihehen.“ 
Außerordentlich großartig find denn au 
bie Vorbereitungen, welche in Amerika in 
gaftfreiefter Weile getroffen werden, um 
die deutſchen Fachgenoſſen zu empfangen. 
Taufende von engliiden Meilen werben 
bie leiteren „burchfliegen“ müfjen, mm 
das von dem Reception Comite aufge: 
ftellte Rrogramın zu erledigen. Leiteres 
ftellt fi folgendermaßen: 29. Septeim: 
ber bis 1, Detober Meeting des Ameri- 
can Inftitute of Mining Engineers in 
New York. Zweite Woche: Reife der 
ganzen Gejellihaft nah Philadelphia, 
wo internationale Sigungen ftatifinden ; 
fodann Reife über Lebanon, Harrisburg, 
Johnstown undAltoona nach Bittsburg ; 
in legterer Stadt eine Woche Aufenthalt 
mit zwei internationalen Sitzungen. 
Dann trennt fi) die Gefelihaft in zwei 
Gruppen, welche folgende Ausflüge ma: 
hen: Gruppe 1: Youngstown, Eleve: 
land, Chicago, Grubendiftricte bes Lare 
Superior, Detroit, Niagara, LateCham: 
plan, Albany Tory, Hudfonfluß, viel⸗ 
leicht Waſhington, New York. Gruppe 
3:Pittsburg, Cincinnati, Nafhville, Ten⸗ 
neſſee, Birmingham, Alabama, Aunis: 
ton, Chattanooga, Roanoke, Lir inia, 
BWafbington, New York. Bon Be 
rer Wichtigkeit hält das Reception = Co: 
mite die genaue Angabe, wie viel Damen 
bie Gefeltcaft beg eiten werben, ba das: 
felbe e8 beionders darauf abſeben wird 
denſelben die Strapazen der Reiſe mög: 
lichft zu erleichtern. Bis jeut haben fich 

deutiche „Eifenhüttenfrauen“ ent: 





fälofen. den Ausflug nad Amerika mit⸗ 


zumahen. 





Brauereien. 





Valentin Blatz 


BREWING- CO. 
JV 





Bergnügungs-Wegweifen 


: + livan Str. ift — Juni aus ſei⸗ 
rer Wohnung verſchẽ 

“N hatte in einer Maͤlzere 
—— 
ned Berſchwindens 





Vor dem Bundesgerich 
— mehrere intereſſante Fälle zur 
Berhandfung. 

Elarence E. Perrin wurde für fuls 
dig befunden, aus einem Poftwaggon in 


DeKalb, JU., einen Sad Poſtſachen ge⸗ 


ftohlen zu haben. Er war bei dem Ber: 
fuche in einem Uhrengefchäft einen ge: 
ftohlenen Wechfel in Zahlung zu geben, 
verhaftet worden. Berrin ift ein alter 
Spitzbube. A. Loomis Hutchinſon 
wurde der Verletzung des Penſionsge⸗ 
ſetzes für ſchuldig befunden, ebenſo 
George Billings, der einen Meineid ge- 
ſchworen hatte, um ſeiner Mutter eine 
Penſion zu verſchaffen 

Der Zimmermann Simon H. Shanks 
wurde des Verbrechens überführt, Ein—⸗ 
dollernoten durch Aufkleben von Nullen 


| in Zehndollernoten vertwandelt zu haben. 


Der ehemalge Hilfspoftmeifter von 
Elgin, Fred S. Jlsleh wurde für fhul- 
dig befunden, einen regiftrirten Brief mit 
834 unterfhlagen zu Haben und der ehe: 
malige Boftmeifter von Goodram, JU., 
Chriftoph Wilkinning ‘wurde gieichfaus 
der Unterſchlagung von Boftfachen über: 
führt. 

Sr B. Devine, ein früherer Ma- 
fchinift des Poſtamtes, wurde "heute 
Morgen von der Jury des Stehlens von 
BVoftfachen fehuldig befunden. 

Robert Thomjon und Wim. Faber, 
welche faljches Geld auf der Südmwelt- 
feite verbreiteten, wurden heute der 
Talfhmünzeret überführt. Alle fchuldig 
Befundenen werden fpäter ihre Strafe 
erhalten, 





Deutfchẽ Bolts⸗Theater. 


Aurora Turnhalle, 

Die rührige Direktion Schaumberg: 
Schindler hat fich entfchloffen, am näd)- 
ften Sonntag nod) eine ErtrasVorftellung 
zu geben und zwar kommen in derjelben 
drei Fleine,aber um fo interefjantereStüd- 
hen zur Aufführung, das einaftige 
Luftipiel: „Der Urjprung des Korbge- 
bens“, der einaftige © it Gefang 
„Kammer-Käschen” Und das zweiaftige 
beliebte Singfpiel: „Das Berfprechen 
hinterm Heerd*. Die Damen Marie 
und Johanna Schaumberg, und die 
Herren Adolf Selig, Schindler und 
Nathanfon werden ihr beftes Können ein- 
fegen, um den Abend zu einem inter- 
— zu machen. Nad) der Borjtellung 


Ball. 
Arbeiter-Halle. 


Am Sonntag fommt der Schwanf 
mit Gefang „Nennen vom Hofe“ zur 
Aufführung. Das Stüd wurde f. 3. 
für Ar. Schramm gejchrieben, deren 
Role dur Frl. Liebig dargeftellt wer: 
den wird. Fl. Kraus fpielt die Ger: 
trud. Die Herrenrollen liegen in den 
Händen von E. Alvin, W. Röfede, %. 
Leift und of. Kraus. Zum Schluß 
wird die draftiiche Bohl’fche Bofle „Eine 


verfolgte Unfchuld“ gegeben werben und | 


ift die Befegung ebenfalls eine fehr gute, 


In Sreibergs Opernhaus 
fommt Sonntag, den 15. Juni, ein 
amterifanifch = deutfches: Pebensbild von 
H. Börnjtein, dem früheren Theaterdi: 
rector und NRedakteur'von St. Louis, 
zur erjimaligen, unverfürzten . Auffüh- 
rung. ine Salvation-Armee, Cchub- 
pußer und Zeitungsjungen, fowie Ein- 
wanderer:Typen wie fie vor 25 Jahren 
no; an unjeren Küjten landeten, bilden 
die Hauptfiguren des vortrefflichen Le— 
bensbildes, das ohne Zweifel ein recht 
volles Haus erzielen’dürfte, da die auf: 
tretenden Säfte mit "jeder neuen Gaft- 
rolle den Kreis ihrer Freunde erweitern 
und immer vollere Häufer ziehen. 


Afhland-Halle. 

Nah elfimonatlicher Spielzeit wird 
am nächſten Sonntag’im obigen Theater 
die Saijon gejhlofjen und mit Stolz 
kann Herr Wormfer auf feine Arbeit im 
verfloſſenen Jahre zurückblicken. Als 
Schlußvorſtellung wählte derſelbe die 
weltbefannte Pofie „Robert und Bert: 
ram”, die „Fuftigen Bagabunden“ uud 
fchon die Wahl diejes äußerft unterhal: 
tenden Stückes beweiſt, daß der Direftor 
mit dem Motto: „Ende gut, Alles gut“ 
zu Werke geht. Die Rollenbeſetzung iſt 
eine derartige, daß eine gute Aufführung 
außer Zweifel iſt und da die Vorſtellung 
noch obendrein zum Benefiz des jungen 
ſtrebſamen Theatermannes gegeben wird, 
follte ein bis zum letzten Stehplatz ge⸗ 
fülltes Haus nicht fehlen. 

——— 


Fefte und Bergnügungen, 


Kuremburger Unterftügungs- 
Derein. 

In DOgdens Grove, an der Elybourn 
Ave. und Willow Str., findet am näd)- 
jten Sonntag, den 15. Juni, das Yab- 
re3 = Picnic bes Puremburger Unter: 
ftüßung3:Bereins ftatt. Der Ertrag 
des Feites wird zum Beiten der Sterbe: 
faffe verwandt werden. Für das Som: 
merfeft felbit find umfaflende Vorberei- 
tungen getroffen und darf dafjelbe allen 


Freunden der Lurenburger beftens em | 


pfohlen werden. Der Ausmarih nad 
dem eitplabe findet: von der Bereins- 
halle um 114 Uhr Vormittags ftatt. Jm 
Falle. ungünftigen Wetters findet Das 


Pienie am nãchſten Tage ſtatt. 


Sociale Turn:Derein. 


Der Soriale Turn > Verein eröffnet 
am Sonntag, den 15. Juni, feinen 
Sommergarten und Turnplag, an der 
Belmont Ave. und Paulina Str. bele: 
‚gen dur eim ausgewähltes Conzert, 

bunden mit Schauturnen fämmtlicher 
Schülerflaffen und  darauffolgendem 
Tanzfränzden. Das, Gonzert beginnt 
bereits um 3 Uhr Narpmittags und ijt 
der Eintritt frei. Ne Turner und 
Turnfreunde ſivd zu dieſer Feier beſon⸗ 


ders willlommen. 2 


* Jacob Wieland non Ro. 20 Sul⸗ 





Wieland 
an der ha 
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8 C, V.A.O.D. 
— Grohe — 


DRUIDEN PIC-NIC 
und Creurfion 
in  ALTENHEIM - am 


LOUISENHAIN, 
Sonntag, den 15. Zuni. 
wi Tun sen a Sr große Mlihege: 


e verta den Ba der Wisconſin — 
—— — 


ar # ftündlic. 
zum 2 Part 50 Sie —— Bügfahet inc in Eintritt 


Großes —— 


t dom — 


Faremburger Anteil. «Verein, 


zum Beften ber Sterbe-Kaffe, in 
OGDENSGROVE, Eiybourn Ave. u. Willow St. 
am Sonntag, den 15. Juni 1890. 


Eintritt 35 Ots. a ee: 
Abmarjc von ber Halle um.11% Uhr Borm. — 
en es — jo findet das Picmic am nüßfelgenber 


Hroße Ereurfion und Pic: Ti 


nach —— 


Eilliott Park, 


Coot Co. Ill. via Ilinois Gentral R. R. 
Arrangirt vom 


Schiller u b Chicago, 


bofria? 
Sonntag, un en AZuni 1890, 
Tidets 50« für Hin- umd Rücfahrt. 


Abfahrt vom Depot, Michigan Ave. yuß der Lafe 
Str., im Punkt 930 Borm. und 12:30 Nachm. und 
hält an der 16., 22., 31., 39,, 49. Str. und Kenfington. 
Ale Züge halten au obigen Stationen entlang ber 
Late. Rüdfahrt 8 Uhr Abends. Im Falle e3 reguet, 
ift da3 Pic-Ai: bis auf weitere Notiz verſchoben. 


Achlung, Wirlhel 


Die Verfieigerumg der Bars zu dem am 12. Juli 
ftattfindenden Zahres-Pic-Nic der Nord und 
Nordweit Bridmader Union findet ftatt an Sam: 
ftag den 21. Zunı Nahmittags 3 Uhr in O g= 
dens Grove. Das Comite. bfj3 


Paradies-Garten. 


Zwei Blocks oſtlich vom Rord Chicago Schutzenpark. 
Ectie Melroſe und Oakley Abe. Schöner Picunic-Platz 











zu en mit Gläfern, Licht, Lumchtifchen und Eh- 

eiirr. 

v ie — find 9— frei: 
Suli; 


6., 20. und 27. 
24. und 31. Augnft. midofrjad 
Zufchriften zu richten an: 


W.SCHZUIFER, 
2634 Eottage Greve Ave, 


Sswaß’s Bark, 


Joſeph Oswald, Eigenthümer. 

5210 S. Halsted Str. 
Schönſter und ſchattigſter Park 

und Pic-Nic-Platz der Südſeite. 
Bequeme Verbindung mittelſt Halfted Str. Linien, 


der 47. Str. und State Str. Kabel⸗Linie, mittelſt der 
Srand Trumnt und Weitern Indiana Dunmies. 


[Br Borzügliche eleftriihe Beleuchtung. 


Kibernle Bedingungen für Pir-Nicd md 
Sehtlichleiten aller Art Dur Den Eigen- 
thümer ſelbſi. Aunaw⸗ 

Pic-Nic-Pilatz, 


Kegelbahn nnd Halle, billig zu dermiethen bei 9. 
Müller 741-753 Armitage Ave. 7jimd 


Ernst Bleicher, Zitherstehrer, 
Bager von Inftrumenten, Saiten und Mufitalien. 
261 Larrabee Str. NEN ee Sean le Meeres 





— aſoma Wine Co, Wine [D, | 


fiefert reingehaltene Weine frei ind Haus. 


Office 127 N. Elart Str., Chicago, 
12malj HUGO TATERKA, Manager. 





Verſchie denes. 


Laurent Clodys Cafe, 221 N. nu Str., 
Graceland. 12ju name 


NRähmafhinen aller Arten. Mir garantiren 
zu Arbeit F Haufe, um für dieſelben bezahlen zu 
Tönen. 100 gebrauchte ee für $5 und aufwärts. 

Domeftie Office, 215 ©. Hatited Str. 20mz3mtio 


Maihinen- Zeihnugen für Erfindungen, Pa- 
tente ze. 22jährige Erfahrung. Erneft Abfhagen & 
€o., Zimmer 604, Monom Blod, 320 Dearborn Str. 


Monatliche Zahlungen. Transportwage 
Entipagen, aetons, Karren, Sättel, Sierdegeiehirr 
und Reparaturen. ni 23. Place und Pas er. 
MWaaren-Lager: 2318 State Str.,E.J.9 € e * 

AD i 


815 bi3 8500 zu verleihen auf Möbel, Pranos, Pferde, 
Magen zc., niedere Raten, lange Zeit, jede Aablung 
—— die Zinfen. John Gulien, 396 . 12. Str., 
Ede Blue aland Ave. 1ljuim? 


A. Loßman's Vögel⸗ Samen» und Käfig-Gefchäft ijt 
nad) No. 3119 Wentworth Ave. umgezogen. I3Imai2w3 





Zu leihen aefucht: Ea. 3800 auf Te ger 
gen.befte Sicherheit. Offerten unter R. 47 7, „Abenbpoft.“ 


Ein-Preid-Bogelichiehen nach deuticher Nrt, wer Luft Art, wer ng 
bat, ann fi) melden. 446 Milmwaufee Ave., 3. Ylur. 6 


‘ht: Privatwege 825 zu leihen gefucht, ehrüich 
— —— offenen ©. 45,  Ndendpoft.® 


hn ©. Schüßler, 197 Blue Zalaud Ave, White 
waſcher. — und Calfominer Sote Arbeit garan= 
tirt. ljunim6 





Aerztliches. 


850Belohnun für jede don — 
kraukheit, granulirten — 5355* 
Hamorrhoiben. *3 Collivero Hermit-Salbe nicht heilt. 
50c die Schachtel. Zinemer 62, 163 State Str. Imasm? 


Heim für Danen, dieihre Riederkunft erivarten; 

— —— Hilfe in allen — — —— 
Strengſte Berſchwiegen heit oert 

* war (Gzarra), 279 W. Adum 1 His 


. tfolgreide — — er 





e Erfahren Bimmer 20. 113 
Te Etr., Ede Glart. Bon ” FR 4; — von 
16182. 14aplj4 





bma, momentane Erleihterung — fichere Hei- 

an Laux’s per asthma 'wder, 50c bie 
fen bei allen tern. Auusuts 
— Augufta Hinz, Arzt und Geburtähelferin, 
426 La Salle Ave. Entbindungen und Behandlung 
von Frauenleiden eine Speciatitãt djunl2w& 


Berlaugt: Leute, die an Magenübeln leiden, follten 
Be No, 658, Str.. Ede 


* 
age, voribredie Gen oder nad dem Buche 
über — — * ihre Urſachen und 
Behandlung ſchiden Za —— —— 


Kuren. drei für er 


Ye heben ea Du 2 Bere A 
1. ie rau 
Ban Buren Str. 6jlmts 


—— —* Stammeiln wird ft. tun 
ESdwarz 182 Bine Jstard Ane. — 








Stellungen ſuchen: Männer. 


Geindt: Ein j Manu, 20 alt, wüzict 
das Schrei t zu lernen. 731 — ans 
ofria 





nahe ja x verbeiratheter Manu in 
ven be er Sabre Ban irgend weicher 
Art, ft de * —— müchtig 


gnt mit een. 


und ausabeit BE 


faun 
rmarbeit, —— 
dr. T. 31, „Abend- 
frias 


Geludt; Ein geihmer wänfgt Befctftigung. LBriee 
en 


—— der mit Pferden um» 


Bu a En nei 


Stellungen fudhen: Frauen. 


Sur 


Ge — Wa wis 
—* u Beau fudt Füge um fchen. 





| Seite Anzeigen. 











| Ehicago Ave. 





für alle a eigen 
BES: ma 


1 Eent dns Wort 


—, — 
—— Männer und Knaben, 











Berlan Semjta und Somnt: 
89114 EI se — — es 
Berlangt: Gin guter bei der Woche, 
junger — an Er — Hyde Park. fig 


w 


Berlangt: Painters B Brigham Str. 


Verlangt Ein „Mechanical Draugytäman" frifd 
Eingewanbderter Deardota Eir: Eruſt Abjhagin & - 
Room 604, 320 Dear 





erlangt: Einige Dentfche.. um unjere Waaren zu 
verfaufen, u Referenzen, PROBEN Dia. 
h julm 





Berlangt: Ein Rod und gleihtalls ein Kellner im 
Reftautant. 233D, Raudolph Str. fria3 


Berlangt: Gute Arbeiter für Lumberyard, guter 
Lohn, bei &.R. Howell & Co., 35, und Jron Str. 
13juh03 


Berlangt: Ein-junger-Butcher, der Fleiſch ſchneiden 
kaun. muß Engliſch ſprechen 1539 38. 47. Str. friad 


Verlangt: Sattler und Stitcher, 235 O. North Ave. 








friamft3 
Berlangt: Gute Schleifer. 274 5. Ave. 6 
Berlangt: Shinglers 8 W. 10. Str. 6 


Berlangt: — Bartender. 
Ban Buren Str. 


DVerlangt: Ein deutjcher junger Mann. 570 Sed — 
Str., unten, hinten. m. y 1 


Aug. Fifcher, 202 “ 


Berlangt: Ein guter Zunft im Neftaurant. 1238 
5. Ave. 6 


Derlangt: Ein ftarler Junge von 16 big 18 Jahren. 
2142 Arcdher Ave. I , frias 


Berlangt: Reinlider Mann, um Pferde zu befor: = 
398 Armitage Ave. , e 1 


* 
diſt 


42 Wells 
dofrjalo 


Berlangt: Gute Möbeliyreiner an Saloon Firtures, 
Keenan Bros, Dig. Co., Eile Loomis und Taylor Str. 
Ujulws 


2erlangt: Arbeiter, welche ein Heim wünſchen und 
Arbeit für das ganze Jahr und Willens find, auf das 
Rand zu geben. Erkundigt Euch bei Taylor & — 
1011 Tacoma Bldg. 1lju1m3 


Berlangt: Ein Junge 
an Eijenarbeit. 615 


Verlangt: Ein uter deuticher Wagenmacher. 
zufragen 660 ©. Saite Str., Bajement. 


— Ein guter Wagenmacher. 


e von 15216 Jahren zum Helfen 
Chicago Abde. mdfa 


Verlangt: 500 Arbeiter fur Eiſen · Bahnen, Sägemüh⸗ 
len. Farmen. und andern Werken in verſchiedenen 
Staaten. Sowie Männer für Furnace-Arbeit in Wis- 
confin und Jlinois. Freie Fahrt. Park: und andere 
Arbeiten in und nahe der Stadt. Rog Arbeiter-Ngen- 
tur, 2©. Martet Str. vjn iwa 





Verlangt: Schneider und folde Leute, die das 
Zuſchneiden, — für Damen- und Herren-Gardes 
robegeihäfte gründlich und praftiih Tür Tholefale 


ober Gojtumar it erlernen tvollen. 212 ©. Halited St. 








Berlaugt: Frauen und Mädden, 





Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Ein Mädchen für Kleidermachen. 200Ward 
Etr., nahe Wrightiveod Ave, frjas 


Berlangt: 3 Drübeden, um Schteidern und Zufchneiden 
zu erlernen und 2 Dlädhen, die das Geihält icon er= 
lernt haben. A. Madiad, 10% Fullerton Ave, 6 


“ Berlangt: Eine erfahrene Wheeler Wuſon Maſchi⸗ 
nen⸗Naͤherin. 578 N. Market Str. nahe North a 
rja3 


Berlangt: Junge Mädchen zur Aushilfe und zum 
lernen, bei der Damenjhneiderei. Frau Bartid, 514 
&. Union Str. 3 


Verlangt: Erfahrene Arbeiterinnen zum Machen von 
Tlanell- und Baummwoßhenden. Lindaner, Großmann 
& &o., Jadjon und Marfet Str., 3. Floor. fria3 


DVerlangt: rm Kleidermacherinnen, glerhfalls 
Lehrlinge. 1914 Indiana Ave. frja6 


Maihinemnäbdhen an Damenmänteln, 
und bauerude,. Beihäftigung 245 MW. 
10jumlıv6 





Berlan 
anter & * 


Verlangt: — und Mädchen, die das Zuſchneiden, 
Maguehmen, Anpaffen, Drapiren, Murfterzeichnen und 
Anfertigen von Kleidern, Mäntelt, Drantillen gründlich 
erlernen wollen. Parifer Zuichneideichule, 212 3 —— 





Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen von 14—16 Jahren, 
—* leichte Arbeit zu thun. Nachzufragen 216 Vaban 





Berlangt: Deutſche Madchen, die gute Stellen wün⸗ 
ſchen, in der Stadt, auf dem Lande oder an Sommer⸗ 
Aufenthaltsorten. Frau Bee, 12 ©. Clark Str. bws 


Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen kann, 54 85 
die Woche. 562 N. Aſhlaud Ave. friamos 


BVerlangt: Eine Feine Yamilie die den Sommer auf 
dem Lande ift, jucht ein amftändiges deirtiches Mädchen. 
Zu fprehen Samitag. 5889 Sedywid Str., 2 Treppen. 


Berlangt: Ein — ic allgemeine Bausarbeit 
NEN. Haljted Str. 


Berlangt: Eim gera — fũr allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 420 Daf Str. 3 


Braune ze für alle Hausarbeit. 541 Sedg- 
wid Str., 2, Flat. fria3 


" Berlangt: Deutiches — für Haus⸗ und — 
mer-Arbeit. TIN. Elarf Str. 


Verlangt: Ein Mäbgen für gewöhnfiche Hausarbeit. 
Darts, 3136 Wallace Str. frfa3 


Berlangt: Yunges Mädihen für Hausarbeit. 
Indiana — 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Handarbeit, 
bei guter zn und. gutem Lohn. 4270. Diviftion 
©tr., im Store. dofr3 


Berlangt: Ein ungefähr I5jähriged Mädchen für 
kleine Familie. Friſch eimgewanderte3 vorgezogen. 
1OR. Halited Str., 2. Floor. bofr3 




















1914 
frias 











pe Mädchen. eines das lochen und gut 
waidhen und In fan, und das andern für allge 
meine Hausarbeit. 414 M. Yadfon Str. dof _hofefas 
Berlangt: Ein Ren für Hausarbeit. 349 Mo 
hawf Str., unten dit 
151 

bi4 


Berlangt: 


—— ya gutes Mädchen für Kücenarbeit. 
R. Elarf 


Berlangt: Ein u — Mädchen, guter ug 
181 Weit Randolph Str. 


Berlangt: Ein brades Een für affgemeine Ga 





arbeit. 1823 Wabafh ® 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine — 
317. 12. Str. midofrja? 





BVerlangt: Ein Zimmermädchen und eine Kellnerin 


(„Waitergirl"). 180 Randolıh Str. midofr3 
Berlangt: 50 er Mädchen für a Deus» 
arbeit. 757 Wells dimidofrfe? 
Verlangt: Sofort, 75 Mädchen für * eine Haus» 
arbeit, gen Arbeit, aud) Ködinnen und Kindermäd- 
om hoher Lobn. Frau Weifer, 2560 "Gottage Grove 


180133m7 





NE Sotort Ködiinnen, Mädchen für allgemeine 


seite Mädchen nıd Kinbermäbeien, befte 
Hase un und un hobee zu ander Sübfeite bei yrau deren 
Smzbwio 


Wohnungen, Simmer und Board. 





dermicthen: Echönt Flat von 5 großen Zimmer, 
— $14 2 große ger 3 2009 ꝛ 
ram 


Geludt: 
au kaufen, 
wat, 53 Effton 


Zu vermiethen: © 
De. 


miet ejucht wird eime Bäckerei jpäter 
Ser: ein Star für Baclerei. Adr. 5 —* 
hiuten. 


—— — 
fria6 
Berlangt: Koffgänger, 834 wöchentfid. 


Etr., unten. 


Zu — 
Hammmd Str. 


Berlangt; "3 einzelne Herten förten 
ſte len. in mern verlangt, wird aud 
47 Hafting Str. 


496 TB. 14. 
12juIw8 


Ziver jchöne Freundliche Zimmer. 7 
momifr3 


öne Schlaf: 
oft erhalten. 
dift 


—— Brici·Store und Baſement. 


— Ljuuew⸗a 


BR vermieten: Ei Sahunagen u ee Be —— 


miner. ‚208 N Union Gir. 
— Ed doirjas 


A Sollars 
Etr., — ae 


— — Yorden gute Ro und Logis. 


130 Obio 
— 


vg ee 
— er Boarkenn 1a Sinnen IR 


* des 
ge — 
Adr. ©. 10, — — 


Anzeigen: —E 


Nordſeite;: 
Edu. —— Apotheier, 115 Elybourn Ave., Ede Lars 


Ehn3. 2. Feldtamp, Apotheker, 45 N. Elart Str, - 
Ede Divifion. 

R. 8. Haute, Apotheker, SCD. Chicago Ave. 

—— Apotheter, 506 Wells Str... Side 


a — Apotheler. Ecke Lincoln uud Webſter 


— Salmpıtn. Neiwsftore, 276 O. North; Ave. 
R. Sutter, Apotheler. 620 Sarrabee Str. 

©. #. Glah, Apotheter, 887 Halfted St. nahe Gentre. 
— & &o., Apotheter, Ecke North und. Hubdion 


F-S.Ahlborn, Apothefer, Ehe Wells u. Divifion Sk 


Befltfeite 


Genen Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ane., 
Ecke Chicago Avenue und 831 und 83H Milwauke 
Ave., Ede Divifion Str. 

Dite ©. Haller, Apotheker, Ede Milwantee nub 
North Aves. 

Otto 3. Sartwig, Apothefer, 1570 Milwanter Ave, 
Ede Weitere Ave. 

3. Brendede, Apotheker, 468 IE. Chitago Ave, Efe 
Afhland Ave. 

Dur. Schulte, Apothefer, II W. Nortk Ave. 

Rudolph Stangohr, Apotheker, 811 W. Divijio 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheler, Ede Late Ste. und Bryan 
Place. 

Zanged Apotheke, 675%. Late Str, Ede Wood 

traße. . 
= B.Hlinfowiträm, Apotbeter, 477 W. Divifon St. 
U. Rafziger, Apotheker, Ede MW. Divifion a. Wood: 

&. 3. Zobler, Ayothefer, 800 und 802 ©. Haliteb 
Str., Edte Canalport Ave. 

3.3. Schimet, Apotheker, 547 Blue Jsland We, 
Ede 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890 MW. 21. Straße 
Ede Hoyıre Ade. 

3.3. Babel, Apsthefer, 641 W, Maditon Str. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Ede1g 
Straße. 

6. %. Boehler, Store, 192 Blue Jsland Ave. 

R. Zentich, Apotheker, Ede 12, Str. und Ouben Ave, 


Südfeite: 


3. 8. Irimen, Apothefer, 522 Wabafh Ave, 
Harmon Eonrt. 

Foriythe & Schmid, Apotheker, 3100 State Str. 

Foriythe & Schmid, Apotheter, 629 31. Str. 

“irzt & Go., Apotheker, 420 3. Str. 

Sench F. Theme, Apotheler, Cie S. Clark Str. 
und Urcher Ave. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ane., Ede 31. Straße. 

U.B. Freund & Eo,, Apotheler, 258 3L Str., Ede 
Michigan Ave. 

F. Wienecke, Apotheker. Ecke Wentworth Abe und 
2. Str. 


Ede 


Foriyihe & Schmid, Apotbeter, 61 Clark Str. 

Julius Ennradi, Avothefer, 2904 Arder Ave., Ede 
Deering Str. 

8. % een Apotheker, 4132 Wentworih Ave, 

e 9 

John J. Bell, Apotheker, Ecke State und 47. Str 

QApothete, 5500 State Str. 

Upsthele, Nordofi-Ede 35. und Halfted Str. 

8. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 


2ate Biew: 

Chad. F. Bfannkiel, Apotheker, SD. Sıte-Halfteb 
Str. und Wrightivood Ave. 

6. 8. Jacob, Apothefer, Ecke Lincoln, Behnont und 
Albland Ades. 

NR. 2. un Apotheker, Erle Lincoln Ave. und 
School S 

Fr. ©. Esieh, 1227 Altland Ave. 


Belibet ein Hang! 


Warum folltet Zhr nicht ein Haus befigen. wenn Jhy 
das Geld hierfür leihen fünnt, um ein foldhes zu baue 
abit denjelben Betrag zurüdt, deu Jhr Tür Ken 

ae indem Ihr 


eine Feine Baaranzahlung 


macht. Wir leihen Euch Geld. um zu Taufen oder 3m 
bauen, oder cine Mortgage irgendine in den 
Ber. Staaten zu tilgen. 1ljundnt, momif, 4 


U.S.Loan Syndicate 


310 Opera KHoufe Bing. 
eine? unferer neuen yrame-Hänfeg 


$ i 00 an der 50. Str., mahe Loonid Stu, 


Preisnur SI30O. 
Vobicka & Kubin, 


207 Welt 12. Str, wine 








Baar und BIO monatlich kauft 








Grundeigenthum und Säufer. 
Zu verkaufen: 41 Ader bei Morton Gtatiow, is 


Stüden dom 245 und 5 Adern. Gut zum Snbbividem; 
&. Meims, 1787 Mihvanfee Ave. Z3ap4mo 


Zu verkaufen: Billig; fehöne 4-Zimmer-Eotiaged am 
Lincoln Str., zwifchen 44. und 45. Str. 850 bi3 $100 
baar; $10 monatlid. zT. WU. Boste Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. bnz1j10 


5 Acer fein gelege enes Land und einzelne Qotternbillig 
pr verkaufen bei: Dean & Hoener, Room 24, 115 Dears 
orn Str. 3iunsnd 
Bilig zu derfaufen: Haus und Lot. Näheres 5110 
Panlına Str. frſamos 


o Zu verkaufen: Billig ſchöne Cottages und Lotten au 
Syron Str., ein Block ſudlich von Gracelaud Abe und 
ein Blod weitlich von Clark Str. Nur 3200 Baar 
Anzahlung und ben Reit auf fleine monatliche Abzake 
kungen. Xotten $50 Baar und $10 monatlic, Haale 
Bros., Zimmer 11, 44 N. Efarf Str. frfa6 
Zu verlaufen: Große Bargains ir Lotten in Ban 
Shactd & Herridd Subdivifion, grade weitfih vom 
Sunboit Part, auf leidte Adzahlungen. Der Agent 
findet fich ol am Plage (Homan und North Ave.), 
oder wenn Sie 1145 Milwaukee Ave. voripr 
den Eie frei hin befürdert. 


Zu verkaufen: Ein Ader, nahe Humboldt Parf und 
ber Rühe von Pacific Yunetion; fanın in 13 Lotte ein⸗ 
aetheilt werden, welche im Einzel: —— don 3300 bis 
84100 jede bringen... Gefegerheitstanf. U eckma 
79 Dearborn Str., Zimuer 21. * frſas 

Nent Ren! \ 

Lotten von 8350.00 aufwärts an Diverfey, Elfton und 
Weitern Ave. Geld auf Grundeignthum. 
simalm? €. Meim3, 1787 Milwanfee Ave. 








Haufe und Berfaufdr Angebote, 


Zu verkaufen: 
Zarrabee Str. 


Sn verkaufen: Wegen Aufgabe des Geiäfts; Eime 
E:sbor, 122 Zoll lang, Zintbiech ausgeihlagen, paffend 
für Diikeghändler; ein Butter Worfer, für "En 
britanten: 4 ftarfe Solzböde,; Holggeidtrr. * 
Indiana Str. Baſement. 


Zu verfaufen: 
buiig, wegen Abreiie. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pierb und Bugqgu und 
arnep für 550. No. 2221 N. Elarf Str., nahe Grace 


Ein guter junger Jagdbhund. 389 
6 


Eine vofitändige — 
63 Eornelt Str, dofriamos 





aud Ave. friamold 
Zu verfanien: Eine vollitändt Penner 
bilitg, wegen Abreife. 53 Cornell mid-fria3 





Zu verkaufen: 75 Show Eafe3, alle Sorten 
billig. 210 Sigel Str., Rordfeite. bl. mai⸗ 








Geihäftsgelegenheiten. hy 


Zu verfauien: 79 W. Madifon. Str., R.- Link, 
Notar) Public, offerirt: _Exite Klaffe. Caruer-irore 
BB. Polf Str, 81500; Saloon —— a en 
Eidfeitr, 31700; Saloon nahe. od Yards, - 85600; 
Erite Alaffe Barberfhop, Lake Biew, — 6 
Zu verlaufen: Eim gut gehender Delikateiien-Store 
ift billig wegen Gefchäftsperänderung zu ——— 
Zu erfragen 115 Elybourn Uve, 
* vertaufen: Meinen Salson mit gutenn Stoch 
3%, gute Gelegenheit. Zu erfragen 453 Milmaufee 
Ave. friamos 


A verkaufen: 





Ein gangdarer Saloon, tüglier 

Umjag 3 Bbls. Bier, bei drei Fabriken er and 

u. Boardinghand geeignet. * — 
Les gleich zu bezahlen. xeſſe B 1. Abeudpoſt6 





Zu verkaufen: Ein Boardiughaus 20 Boarders 
doirſe 


Nente 85. 467 Lincoln Ave. 


Zu verfauien: Saloon, 4 Yri. Bier täglig), ” 
apfel. 214 Eiybourn Ave. 


Zu verfaufen: Eine „Abenbpoji‘-Route. * 
Eir.. Humboldt Part. 








Zu verfanfen: Ein Saloon und ee eo 
der Rorbieite in einer Fabrifgegend, 
„Abenbpoft*. Keine Agenten. 


— Piztanten: Gang: und Gigerren-tom. fir ua — ‚Sandg- und Gigermn-Etont, Hark 
midofrs 


498 5. Morgen & 
verfaufen: Grocerie. 
er Brise ac 
verkaufen: Auf der Rordſeite eim im beften 
Zu ee a nd 
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* von Feitz Ecarttꝛein. 


Fortfehung⸗ 
hin. Ziös and ne“ — —— 
BEN Mu dom tem Man denken, der 


Schlaf 
beine 


* — 


= — — 


rau mit Vorwürfen zu übers 


en.und mie eih unartiges Schulmäb: | 


chen fortzuſchicken. 

Allein Savin hatte ſich in die Ecke des 
Sophas geſetzt und ihr den Rücken ge⸗ 
wandt — er war leidend und ſein ganzes 
Befen brüdte den Wunf aus, allein zu 


BB a: — 

„Bute Nat, Herr Savin*, fagte fie 
teil, e. 

5 Süte Naht, angebetete Frau; ver: 
hei Sie mit, wennid unhöflich er: 
ſcheine aber ich ängſtige mich um Sie 
— ein andered Mal werde ich glücklicher 
ein.‘’ 
® Sie ging langjam, zögernd, ihre Ei: 
telfeit hatte trotz aller Verſicherungen 
feiner Angft und Liebe eine empfindjame 
Niederlage, erlitfen.. Brand fiel ihr ein, 
amb-paßsfie- ihr Veriprechen, jene Boft: 
ſendung geheim zu halten, gebrochen. 

„Er erfährt es ja nie“, ſagte ſie 
halblaut, Savin wird ſich auch wohl 
kaum den Namen gemerkt haben.“ 

Leiſe betral fie ihre Schlafſtube, Ger⸗ 
bes ſchlief wie ein Todter, zweimal, 
dreimal ertönte die Klingel aus dem von 
Savin bewohnten Zimmer, endlich 
ſchlurrie der Hausknecht über den Gang. 
Sie öffnete die Thür. 

„Carl, was will der Herr, denn noch 
ſo ſpät? 

Kaltes Waſſer, ihm iſt nicht wohl.“ 

Frau Tina ging zurück und ſeufzte: 

SDie die Angſt um mich ihn angegrif⸗ 

* bat, er liebt mich doch ganz außer: 
‚ordentlich 1’ 

Nachdem Herr Savin ba Falte Waj- 
fer erhalten hatte, jchleß er die Thüre 
ab, aber er tranf- nichts won dem fo eilig 

'erbeteneit Heilmittel, er jhien auch fo 

gefundet u fein. Ein Name ſchwebte 
auf feinen Lippen, ein Bild rußte in fei- 
ner Hand und auf beiden vermweilte fein 
freundliches Sinnen. Wie war e8 Doc 
heute Nachiniitag geweien? Ah ja, er 
batte fi. bei. Herrn Neumann melden 
laſſen wollen, aber auf der Treppe war 
ihm defjen Tochter Greichen begegnet. 

"26, err Savin, das ift nett von 

hnen, jitte, fomuen Sie nur rauf, 

Bapa | jchläft ein bischen, aber Sie fön- 
nen ja warten bis er aufwacht, ich leiſte 
Fouen Gejellihaftz;. ih babe viel Zeit, 
nämlich jeht ift doch mit bem Unterricht 
nigts Drbentlihes — wegen der Trauer 
—’ad fo, Sie wiffen ja nit, daß ich 
mit Lanie und Tonfa Uri, es find 
Eoufinen, keine Schweitern, den Privat: 
Unterricht bei Ullrich's theilte. Wir find 
jehr große Freundinnen, ic habe Lanie 
gefagt, fie jo ihrem Papa nur gut zu: 
xathen, daß er von Ihrem Rothwein 
Bordeaux, ja? Und Lanie hat 

Beſtes verſprochen, wir dem 

in Alle jept Rothweitt — es 
oll ja ir und fein — — aber bitte, 

en Ste fih doch — geben Sie mir 
Shren Hut, ja — wollen Sie nicht den 
Pelz, abnehmen? Cs if fo warm 
hier.” 

Die Fleine Nuive hatte. fich allerdings 
warm gerebet, aber Herr Savin faß nun 
bo ganz, wie fie gewünfcht, but: und 
pelalos bei ihr und blätterte in bem Al« 
bum, bas fie ihm zugefchoben hatte. 

' „Sehen Sie, das bin ic, ift es ähn⸗ 
lich ja?“ 

Eine niebliche Photographie, fehr Ie: 
benswarm, in Belzjadet, Toque, die 
—— am Arm, ſo ſtand ſie voꝛ 
1). 

„Se traten Sie zu mir, Fräulein 
Greichen und boten mir Ihren Führer: 
bienft liebenswürdig an — ein liebes 
Bild!“ 

„ebenswürbig — ach nein, ba3 bin 
ih nit, ich war immer jo wild, Tonfa 
müßten Ste tennen, und Lanie, a R die 
ſind ſo Janft, fo nett, ih bin ja Papas 

„zunge”, Plöglic ſah ſie ihm ganz 
freuberzig fragend in die Augen: 
wahr,‘ Herr Savin, man merkt es, bes 
äch mein atmes, gutes Mütterchen fo früh 

- verloren babe — —— Papa jo gut 
ift — aber jeit einigen Tagen benfe ich 

ſo viel an Ürkine Mutter.“ 

Sie verſchluckte die aufquellenden Thrä⸗ 


— — 


nen und fragte dann ſehr theilnahmsvoll: 


Haben Sie Ihre Eltern noch?“ 

Er konnte nur mühſam: „Nein, ich 
verlor fie Beide bald nad meiner "Se: 
burt,* besvorbrütgen, 

„Ad, Sie armer Mann,” fagte bas 
Kind, ben ‚eigenen Kummer vergeſſend 
und warm ſeine Hand drückend: „Beide 
tobt? Ich habe doch meinen Bapa, meis 
nen guten, guten Bupa.“ 

"Fehuleie Greten, wollen Sie mir 
3“ Bild verehren ?“ 

—S fehr gern — ich babe noch 
fünf S Sie öunen fih eins ausju: 
fie ich wöllte Gerhard und Lelio eins 
heuten, aber jet wegen ber Trauer.“ 

Er wählte forgfam zwijchen ben bar 
2 reichten Bildern — wie gern hätte ev 
era! unbefangenen Rinde gejagt, baß er 
am liebiten ade fünf behiclte, daß er 
wicht wänjdhe, eins davon in anderen, 
männfihen Jänden zu wiſſen — aber 
wie eine nung quoll es in ihm auf, 
—— herzlich und gab die anderen 
uw — 

Ich den le et legten Tagen fo wiel 
an.meine Mutter, * jagte er jet in ber 
ſtillen Nacht zu Nie, ihre Worte wieder: 
holend ſie liebt mich, o mein Goit, 
* Ib * dieſe holde Menicenblume 

z. nehmen dürfen und fi) in ein 
Reinheit hinüberretten — 
—— Mädchen — und ich 


„Bin id id der Fügting nicht, der Un: 
behauße?" 
in dennoch fein könnte ?!— 


am anderen Morgen 
mũrtiſch im 1 gun berum, feine Frau war 
an ‚8 hatte bei feinem Er: 
‚eine hüßlıche Scene zwiichen Bei: 
Den, jet jehalt er auf den Wein 
er’ dar nicht visfire, Savin bei 
— r Franz zu empfehlen. 
, #, dann verjuche ich's auf eigene 
Band “ meinte Savin fed. 
a „Sie: werben ſchwerlich vorgelaſſen.“ 
= —* 2 be: ve en Sm 


Se € 


ya Aa: 
Er 


ochmals 
- Der Diener 


I vi auf ter h 


(v8 risfirt; um danu Mu gi 


— Be ame, Budtaben Darunter 


Herr Franı nürich ſah unwillig auf, 
als — Karte zum’ zweiten 
Male abgegeb ———— 
er das W. L, und Iren. * 

„Ih lafle Sitten,“ en Der; Diener 
ing und führte Saoiw ein, verließ das 
ürcau wieder; die beiden Herren waren 

allein. 

„Herr Direltor“, ſagte Savin, mit 
Anftand näher tretenb,. „ich tele" ‚mid 

Yhnen vor, Otto Wallroth“, Detektiv aus 
Beruf und Neigungl Das bei dem Ins 


enieur Braud Brchtchtigte Bädet ift am 
—— dieſes en 8 — Frau Tina 


Gerdes auf die P gegeben worben, 


Geſchickt iſt baflelde J oktor Nikito 
Jarowsty, Berlin, Bürgerliches Kran: 
kenhaus, A⸗S Straße, Biermit endet meine 
Miifion! — Volk Ste-fhre weiteren 
Ordres durch mich an Herrn Weiß⸗Len⸗ 
barb zugehen lafjeg oder biefelben felbfl 
mittheilen?“ 

Die Sache iſt einfach Ich muß dies 
Badtet i in meine Hände befommen, muß 
Kenntniß von dem Inhalt nehmen — 
bann gebe ich es, wie 8 ed erhalten, zus 
rüd. Das ift Adest“ 

„Und das nennen Sie einfach, Here 
Direktor? Erſt eruiren, ob der Ürzt e3 
bei fi bat, banı, wo fr} fih befindet 
und eö gar auf Stunden entfernen — — 
Doch halt—Jarowäty ift Pole, — ab: 
wiga ijt Bolin — fie allein kan diefen 
Auftrag ausführen,“ 

„Jadwiga, wer ift das ?* 
‚ „Eine Collegin—eine kluge Perſon — 
aber eine Ditte, Herr Direktor, habe ih 
an Gie, ganz privatim! Wie und in 
welcher "Stelung Sie mich wieder bier 
treffen mögen — verrathen Sie nie, daß 
ih ein anderes Gewerbe trich, — olö 
Bein zu verkaufen.“ 
 „Gewiß nit. — Doch wie erfuhren 
Sie, wohin Brand das Bader fchidte ?“ 

Savine lädelte. „Cherohez la 
femme!” 

„Ah ſo!“ Franzen's Don-Auans 
Natur regte fir) verwandt angezogen, 
und er wu. jogar, fo jehr hatte ihn 
da3 Gelingen des erſten Schrittes er: 
freut. „Ab, deshalb wohl aud) die Aus: 
fit, Hierher zürä an. da ift wohl 
aud die „Femme” 

„Nein, Herr —— keine Frau — 
ein Engel. — Er fagte es ſehr ernſt. 
Eine Ertvabelohnung lehute er ab. „Ich 
bin nicht auf Verdienſt angewieſen, es 
iſt Sport bei mir — nur in der Auf- 
regung meined Gewerbes ift mir wohl! 
Zuerft wollte ih Schanfpieber werden — 
bohler Pathos, bas Beben fetbit ift inte: 
tefjant, wo man- e8 padt! Doc das 
führt mid zu weit und. intereflirt Sie 
wohl kaum? — ich habe die Ehre, mic 
ju empfehlen, * 

„Seltfamer Kauz," dadte Franz 
Uri, als er ‚fi entfernt hatte — 
fpielt den Menfchenjäger und nennt mit 
etligem Ernft Tina Gerbes einen Engel, 
— nun, wenn die Bolin jo gut re 
Sage verfteht, ‚wie biejer.Weinreifende, 
jo wird Brand“. 

Er wagte e8 nicht auszubenfen. Die 
ein Mene Tekel: tauchte :;blutigroth ein 
Wort, ein einziges, fchredtiches Wort 
dort in ber er rechenden Finſterniß 
auf, und dieſes Wort hieß: „Mord“. — 


Nur der Bruder, 


In Karlörube, bigt am. Bahnhof, 
liegt ein kleines feines Hotel, inmilten 
tines ſchattigen Gartens. Im Erd—⸗ 

eſchoſſe ſeitabwaris ah von dem großen 
ds faal, ift ein Heiner: Privat - Salon 
gelegen — bier hat bie vornehmijte Ber- 
bindung junger — ihr Kom⸗ 
merdzimmer, - AU met. Eleganz. 
Um bie lange ei di hnibte Tafel 
ftegen zwölf correfpondirende Stühle, 
die an der Nüdichne das Berbindungss 
zeichen in plaſtiſchem Monogramm tra⸗ 
gen, der Axmſeſſel des Brätes ift mit 
bejonderen Bergierungen verfehen, ebenfo 
die übliche Ta ehe auf dem Tiſch. 

Die Inſignien an den Wänden, 
Schärpen, ck Te find aus dem 
ſchwerſten Seidenſtoff, kunſtvoll geſtickt, 
der Fuchswedel des Präſes iſt an Quali⸗ 
tät und Faſſung ein kleines Kunſtwerk, 
wie alles, was an Geräthſchaften, Hum⸗ 


eo. . 


"pen, Horn ꝛe. in dieſem Zimmer iſt. 


Es ſind Söhne von Groß⸗Induſtriel⸗ 
len des Rheinlandes, Millionären, die 


Meiſten bürgerlicher Abkunft, aber den⸗ 


noch Stod:Ariftofrater ihle Bäter find 
mweltberühmt und fige® im Parlament, 
die Tüchtigkeit ift ihr Adel, 


Zu den Mitgliedern diefer Berbindung 
gehörten Gerhard unk Lelio Ullrich, je: 
wie Gerharbs intimfter Freund, Kurt 
von Waldau, deſſen Vater die große 
Schienen fabrit bei.. "ges egründet hat. 
Er war jchon mehrere al Feriengaft 
in der Ulrih’jhen Villa gewejen und 
Ihwärmte für die Töne orientalifche 
Deutter feines Freundes, — jeht wo er 
zum Degräbuiß bes verehrten‘ Mannes 
geeilt war, hatte bie burch ben Ruminer 
plöglih um Jahre ‚gereifte Tochter der 
— en. einen tiefen Eindrud 
auf fein Herz — Das allezeit 
loraloſe und —— ba, welches 
wie ein Kind un gen mit dem Freund 
ihres Bruders sit Eid ‚war ihın 
im Trauerflor und schjehleier wie 
in weite Ferne und doc feinem Herzen 
viel näher N gen. « nee ‘den las 
genden Bli Hönen großen Augen 
nicht vergefien, ir ‚evwor ihr fand, un: 
Di Borte m finden, im; fiel zu trö- 

en. 
„Tonta, — Ale te er 
endlich, „id Sin 16 beträßt." 

Sie nidte, Aür, Hua; U he i * 
bie Hand. a weitlefe: bie ch lag 
feine kleine —* in Ai nervi * 
Rechten, — 

Wunih ea 

auf, dieje habe 
feinigen halten 
war jest wi 


2 en 


2 in ber 
1:0 dazu 


f er ges: 
= 100g "Halte Diejer 
ußte, weten Sit —— 


AT un 


öfter Ah. 
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nn EIER 


Died * 7— * ve 
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jett, nad) Yufgabe von 
als Einwanderimgs- Depot bient, 
fi befanntlich als viel 


und es werben jegt Anftalten für 
Se des Landungsplatzes nad 
is 
deſſen Inſtandhaltung der Congreß eine 


BERG von $75,000 ausgeworfen 


"Enns Jsland, an der. Mündimg bes 
North River gelegen, ift, von owaler 
Yorm und bedt ein Areal von 24 Ares. 
An der Südſeite des hübſchen Eilands 
— * ſich ein Einſchnitt, iwelcher aus⸗ 
Baſſin zu 


A und 200Fuß breites 


ſchaffen, welches als Einfahrt dienen 


wird. Durch die Ausbaggerungen die⸗ 
er Einfahrt, ſowie an der ganzen Süd⸗ 
eite der Inſel ſoll das Fahrwaſſer eine 

iefe von 80 — — Die Ein⸗ 
fahrt wird an beiden Seiten und dem 
unteren, öftlichen Ende von 20 Fuß brei- 
ten Schubwehren eingefaßt werden, bie 
dem Land entlang laufen und einen ;800 
Tuß. langen Werft bilden, an ‚weldem 
die Einwanderer gelandet werben ſollen. 
Die hübjhen Graspläge der Jnfel wer: 
ben wahrjdeinlih zum größten Theil 
ver[hwinden, um Aöphaltwegen Plab 
zu machen, 

Für Aufnahme und Regiftrirung der 
Einwanderer jol ein Riejengebäube, nur 
eine furze Strede von der Einfahrt und 
mit der Zagade biefer zugefehrt, errichtet 
werben. Der Mittelbau wird 250 Fuß 
tief und 200 Yuß lang fein, während an 
beiden Seiten einftödige Flügel von 120 
Fuß Länge und 80 Fuß Tiefe errichtet 
werben, ” daß bie Façgade des ganzen 
Gebäudes eine Klänge von 440 Fuß haben 
wird. In einer Tiefe von 80 Fuß, d. 5. 
foweit fih bie Geitenflügel er reden, 
wird ber Mittelbau zwei Stodwerte hoch 
und von einer großen Kuppel überdacht 
fein; auf welder ein Ndler mit ausge⸗ 
breiteten Singen Ihronen wird. “ m 
zweiten Stodwert follen die Verwal: 
tungöburenus untergebracht werben, Zu 
beiden Seiten der großen Kuppel, been 
Durhmeffer reihlih 14 Fuß fein und 
die fi zn einer Höhe non 125 Fuß er: 
fireden wird, jondie auf ben beiden Geis 
—— fe en fih Thürme erheben, 
Die Gebäulichkeiten werben aus Holz 
aufgeführt werben mit Pfeilern aus 
Schmiedeeifen, aus welden Material 
en das ganze Dach angefertigt werben 
ol 


Im Innern wird reihlih Raum für 
die Zwede vorhanden fein, denen das 
ungeheure Gebäube gewidmet werben 
fol. Dort werden ausreichende Räum- 
lihleiten für Wartezinnmer, Gepädzim: 
mer, Bureaus, Regiftrirungsfaal, Ep: 
ftände, Dee: Bureau, Bille: 
Difice, elegrapbenamt, Geldiweigler: 
Dffice, Badezimmer, Schlafjäle, etc. 
dergelteft werden, 

ußer dem Hauptgebäude werben noch 
ein Hofpital, Majhinenhaus und Anla: 
gen für Gr, eugung elektrijchen. Lichtes 
auf der Infet errichtet werden. Für 
Trinfwafler wirb durch eine Röhrenlei: 
vung von New Jerjey aus gejorgt wer: 
en, 


So un en ſtich. 


Der erſte Fall von Sonnenſtich! Das 
mahnt wieder zur Vorficht. Der Hitz⸗ 
chlag wird weniger durch die Sonnen⸗ 
rahlen, als durch die Wirkung einer 
ehr ſchnen und heißen Luft herbeige⸗ 
führt. Er beſteht in raſcher Blutüber⸗ 
füllung ober einer Entzündung a 

äute oder bes Hirns jelbit, weldhe Kopf: 

Schwindel, Athemnoth und 

— in den höheren Graden Ohn⸗ 
macht und vollſtaͤndige Lähmung der 
Kopfnerven zur Folge Gaben: 

Gegen den Sonnenjtid fann man fi) 
auf die Feichtefte Weile von der Welt 
fügen, wenn man bie gemöhntichen Ge: 
funbheitsbebingungen im Sommer recht 
jorgfältig beobachtet und fefthätt, daß 
man berau — Getränke mit Maaß 
und Vorſicht genießen und Eiswaſſer 
ganz vermeiden ſoll, ſo lange man erhitzt 
und das Blut in Wallung ift. 

Wer im Sonnenbrand arbeitet, ber 
lege ein naffes Tuch oder ein Kohlblatt 
unter den Hut. Bor allen Dingen bes 
wahre man fi) vor Heberhigung. Man 
fommt gerade jo weit, wenn man bebäd)- 
tig gebt, ald wenn man mit den Pferden 
um die Wette raft. Weniger Fleaiih und 
mehr Gemüje und Iieber öfter eſſen, als 
zuviel auf einmal, iſt ebenfalls jehr an⸗ 
zurathen. 

Milch ift der beite Sommertranf, aber 
fie follte ohne Eis genofjen. werden. 
Dem Eiswafler 2 überhaupt der Srieg 
erklärt werben, deſſen frengfte Führung 
rein. den Prohibitioniften zur 

Pfliht zu mahen ift, denn im Eiswaj- 
ferfrug lauert der Tod gerädefo wie in 
der Branntweinflaihe, und es ift noch 
immer bie Frage, ob ber Unmäßigkeit im 
ee niht mehr —55 — 
um Opfer fallen, als der im Schnaps 
uff. 


ESeſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 
* 


Narktbericht. 
Chicago, 12; Juni 1890; 
Diefe Preife — nur für ben Großhandel. 
Ente 
Neue Gurken 30-—40c per Did aocmem 
Salat 15—20c per Did. Bünde, = 7 
Radieschen 8—10c per Dpbd. Bündel, 
Spargel 9081.25 per Kütte «=  » 
Neue Kartoffeln $2.50—3.25 per Barrel, 
rn füße Kartoffeln 8gI—4,50 p. Bi. 
eißeBohnen, No. 1.,81.80—1.85 per Bu, 
Rothe Beten W—40r Dep, Bündel, -- 
Weiße Rüben 60—75 per Kies ' = 
wiebeln 84.00—4.25 pet RI.“ . 
Einheimischer Sellerie 25°—30c-per Dyd, 
Neuer Kohl 82. Fa .25 pet Kiſte. 


Kochäpfel 88. 
— 31.505 
Erdbeeren er 


Bu 
Beite Rahmbutter ice er Pid, ; ne= 
— Sorten — — — ⸗ 


bar) — 

Pfd. Feinere Sorten 10 Icpex * 
Abgerahmter Küfe 3—5c per J — 
Schweizer⸗ Kãſe 121 13 pers Hr 


Fleiſch 
K s —— 
neh ai 
— Bid. 


ne 


en 


t 
Hein für di \ 
* erwieſen, zu welchen ſie beſtimmi 


land in der Dat 51 für | Ib 


gert werben foll, um ein 800 Fuß 


En = en —— 
eu an zu 

und auf dem Lande zu 3 
fpäteren. Vertrage 
fofjen -1789, Tine ber Küjtenftr 
der drang ofen befprieben als anfangend 
bei Cap | ohn und weitlid Bis CapBay. 
Franzöſiſche Flſcher haben immer von 
dieſen Re den umfangreichſten Ge⸗ 
brauch gemacht. Sie beanſpruchen, daß 
ſie allein das Recht haben, auf 1000 
Meilen in die See hinaus zu fiſchen und 
den Fang dann an dem beſchriebenen Kü⸗ 
ſtenſtrich herzurich 


Bertrag gar keit Recht gab und: -bort 


eine Art von Staat:gebilbet, in welchem 


es wunberlich genug zugeht. ©ie geben 
feine Steuer, kummern ſich ni 

die Oberhoheit Englands, befolgen bie 
Geſehe desſelden uicht und hindern die 
englifen Bewohwer Neufundlands an 
der Ausbeutung Desian jenemKüftenitrid 
ungeheuer —— ceans. 

Sie haben ſo gut wie * keine Zuge⸗ 
hörigkeit zu Frankreich. Die meiſten 
von —* ſind auf Neufundland geboren. 
Mit dem übrigen Theile des Landes ha⸗ 
ben ſie gar keine Beziehungen, denn es 
führen keine Straßen durch das Land 
und auf der See haben es dieſe Franzo⸗ 
ſen bisher ſtets verſtanden, die Englaͤn⸗ 
der und Neufundländer aus ihrem Ge⸗ 
biet fernzuhalten. Die profitabelſte In⸗ 
duſtrie der Franzoſen beſteht aber im 
Fange und der Herrichtung der Seehum⸗ 
mer (Lobſter), welche namentlich in dem 
den = 2 durch den Utrechter Vers 
trag zugefiherten Gebiet gefangen wird, 
Die Yranzofen behaupten, die Lobfter 

gehöre der. Fiichfamilie an, (obfchon das 
natürlich ber belle Wahnfinn iſt) und 
der Be Bertrag dede alfo auch bie 
erclufive Ausbeutung des Lobfterfanges 
Durch die Frangojen. Die englifen 
Untertanen Neufundlands Fönnen fich 
in Folge defien gar nicht an ber Husbeus 
tung der Lobfter-möuftrie betheiligen, 
est haben nun die Neufundländer bei 
der britiihen Regierung Klage geführt 
und gleichzeitig gedroht, fie würben fi 
jelbft dad Recht au verichaffen wiſſen, 
wenn e8 ihnen London verweigeri 


werde. ine ftarfe Agitation ift bei den | 


Reufundländern im Gange behufs An: 
flug an die Ber. Staaten, Die Lon: 
dDoner Regierung bat ficy nach Paris ges 
wenbet, aber dort will man von bei 
Aufgabe des vor 150 Jahren erlangten 
Rechts abfolut nichts willen. Die An: 
gelegenbeit mag zu intereflanten Ber: 
widelungen führen. 


Eine gute Sommermebizin. 


Um den Einflüffen der heißen Witterung 
beffer —— zu —— iſt es von großer 
Wichtigkeit, daß alle Org — 
des menichlichen Rörperd- 
fund find. Als eines der w — 
A tigiten Dresne kann —* 
9, Btveifel der Magen angefehen 
Du; | werden; wenn biefer die Spei- 
na fell nicht gehörig verdaut tritt 
Berftopfung ein. Nur ein gefunber Körper ift 
—— aͤhig gegen die ſchlechten Einflüſſe 
der heißen Wittering und es iſt während des 
BHoch ſommers ſehr wichtig ſtets einergute Arznei 
Se zu haben; ® Ein Empfeplungsiwertged 
ittel i 
Dr. Auguft König’s 


» Hamburger Tropfen.» 


Die Tropfen find Die befte Sommermedizin, 
denn fie befördern Die Verdauung, reinigen Das 
De und beleben bie Sunftionen ber Reber und 

ieren, 


Preis 50. Cents; inällen Apotheken zu haben, 
THE CHARLES A. VOGBLER CO.. Baltimore, Md. 


G, d ° x 
Anwälte für Bereinigte Staaten 


und ausländische Patente. 
Gejhäfts » Unterhanblungen ftreng dvertraulid. 
Es wird deutich geiprochen. 
Bureau: Zimmer4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LnSalle Str.  Szoifrem? 


ROHDE, STAAB & FLEISCHER, 


Advotatur, Geld & Landgeihäft. 
Zimmer 15. — 78 Dearborn Str. Abftract® un: 
terjugt; Nadlapjachen geregelt. Tel. 337. l16ma6mil 


Dahms& Langworthy, 
Deutſche Advokaten, 
REAL EsrATE AXD COMMERCIAL Law, 

Zimmer 2? und 8 Unity Gebäuſde, 
79 Dearborn Str., Chicago. 6 
Gloden, Diebs-Alarme, Tele 

Elektriſche phons und alle in diefes Fach 
— * Arbeiten und Reparaturen werden ſorg⸗ 
= ausgeführt. John Asmuſſen, Elettrifer, 


ilmaufee Ave. 23malm?2 


KINDER-WAGEN.—L.G. 

Spencers Fabrik, 221%. Ma- 

a dien Str. Wir verfaufen direft und 

Bert re eriparen ben Käufern SB Ban 
jedem Wagen. Mir repariren, 

us & vertaufcen und.verfaufen auf woö- 

I chentliche Abzahlımgen. Bringt 

diefe Anzeige mit umd hr bes 

r tommt mit jedem Mage» einen 

bübfchen -Spigen-Schirm. Fabrif auch Abends offen. 


Dr. A.O. ALEX, 
Deutjcher Arzt, 


2910 Arher Ave. nahe Deering Str. 
TELEPHON 8195. Sjilm2 


Elektrijche Gürtel freit Keriaes und var. 


erndes Heilmittel gegen alle — en Zeidın, wenn 
biejelbe im 2erein mit richtiger icin Kt 
uivd. Dr. 2 thinjon ; Ereyiaiität nieht I 
un * — des Magens, 
leibö, Leber, Nieren, 
en und Nervenleiden, . 
ant-Kranftbheiten, Franen-SEhmwä- 
e nnd jpezielle &eiden beiberlei 
eihleht® Er , jeine Patienten mit dem 
verbeſſerten elektri fowie andere nöthige 
eleftriiche nerbungen unentgeltlich, zuräefzuliefern 
nad erfolgter kung. 5 Freie Eonjultation. = 
€ tunden von 9 Ühr früh. bis Abends 8 Uhr und Sum: 
tag8 von W Uhr a J a „us ins. Patienten 
—— auch brieffich beha Freier Rath Be 
Abrefie: Dr. Hutc Maison ’s Die apensary, 
mer 43 und-44, 185 ©. Clarf en E;itaao, Y ah 


Some Treatment. 


— trieität — Methode angewandt iſt eine 
groß e are Sc won und heilt beftimmt :alle Leiden, mo 
von elefträjhen und medizinischen: Be- 

— los Paul vum Eine gewaltige Strö- 
mung; “ = nten T wie 


—— ohne — Seen, 
08 d it, jondern beruß t die —— Rer⸗ 


ebung und giebt ihm 
—— 


Einfach 
Here rang, Döliee 
— 


ELECTRIC .CO., !- 
28m3mts 


TREATMENT 
191 Wabaſh Wame,, Eiflcago. 


5 " f AR an 
* Er ale Orc —— 0 Sat 
' } hnatticiend, giebt u path aber die 


nerfra 


Ehreätunden bs 


ir am 
ervenid ae 


son. Berfailles, abge: - 


. Sie haben Kleine‘ 
DOrtjchaften begründet, wozu ihnen: der’ 


Ein ee te ua oder frijche 
Scha 


weh iger a — 
———— AN Sm ine: — 


=. 


sg 


| — Pr -- 
—— es euch beweifen; 206 


ir „Befiere Waare zu  billi- 
re Preifen verkaufen, als ir- 
gend’ein anderes Baus in der 
StadE Wir haben einen aufer- 
ordentlichen Dorrath von netten 
und Hellen Sommer » Anzügen, 


die -fich, herkaufen müſſen und 


uns unbedingt einen beſtändigen 
Zuwachs der Kundfchaft bei- 
bringen: ‚werden. Mir werden 
Euch: fo bedienen, daß; Jhr nicht 
anders Fönnt, als zu uns zurück 
zufehren umd uns Euern Freun⸗ 
den empfehlen. Bedenkt, daß wir 
die Solidität und den Werth un- 
ſerer Waaren garantiren und daß 
unfere Preiſe nicht unterboten 
werdenfönnen. Unfer Lager ift zu 
groß, um Spezialitäten anführen 
zu Fönnen, es bedarf defjen auch 
nicht, denn jeder Begenftand ift 
billig und zufriedenftellend. Es 
wird. uns. angenehm fein, Sie 
recht:bald von der Wahrheit des 
Obigen überzeugen zu Fönnen. 
Kommt und befucht uns, es 
macht uns feine Mühe, Waaren 


Ralihl [ht kr, 


1i3 SOUTH CLARK STR., 


Opposite Chicago Opera House 


Männer-Schwäde. 


Bölige Wiederherftehung der Gefundheit und 
geſchlechtlichen Rüſtigkeit, 
mittelſt der 
Sa Salle' ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere fehl⸗ 


geſchlagen hat. 

Sie La Salle'ſche Methode und ihre Vorzũge. 

Unjere Präparate nahen Dr. La Salle'jde Heilmittel 
auf Grund der Thatjade, daß wir die urjprüngliche 
genmd von.dem berühmten Arzte diejes Namens erhiels 

n unter der Garantie, daß, falls wir fpäter die Eins 
Führung feiner Behandlung und feiner Heilmittel ans 

emeffen: finden follten, die8 unter jener Bezeichnung ges 
Wachs würde, Bor einigen Jahren fam Dr. La Salle 
auf * Idee, nervbſe und geſchlechtliche Leiden durch Be— 
handlung vom Maſtdarm aus zu kuriren, indem er ſich 
von derſelben folgende Vortheile verſprach: 

1. Applitation der Mittel direlt am Sitz der Krank⸗ 


eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Enge Annaͤherung au die bedeutenden unteren 
Oeffnungen der Rückenmarksnerven aus der Wirbel⸗ 
uie und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven⸗ 

er und der Mafje bed Gehirns und des Rüde 


* "Ser Patient * ſich ſelbſt mit ſehr geringen Ko⸗ 
ften ohne Arzt Heritell 

5. Ihr Gebrauch — keine Veränderung der 
Diät oder a ar en. 

6. Sie find abfoluf unichädlich. 

7. Sie find leicht von Jeden an Ort und Stelle ein« 
ee und Anirken unmittelbar auf den Sit be 

ebel3 innerhalb weniger al3 einer halben Stunde. 

PR fällige Männer, deren Kraft geihwädht, deren 

Nerven ertepöpft. deren Geift ftumpf geworden, deren 
Rebenstraft rg: ift, finden fihere und beitändige 
Rettung durd) Dr. La Galle'3 Heilmittel, der beite und 
‚alleinige Freund, welchen ber Leidende befikt. 


Anfiayt mediziniiher Sahverftändiger über 
die abforbirende Kraft Des Reftums. 
Sollten Sie das Auffangungsvermögen de Mafts 
u. late. fo werden Sie Aufflärung finden in 
. ammers mit Recht berühmten Werfen über 
es fowie in den medizinischen Zeitichrife 


Kin 
Landes und Deutichlands, Frankreichs um 


ten Die 
Englan 
Was der gelunde Menichenverfiand fast. 
Man mwjrde einen Menden für ebenio thöricht er» 
Hären, welcher, um ein Geihmwür am Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen, Arzneien einnehmen, und 
nicht die geeigneten Wafchmittel und Salben unmittel« 
bar auf ben leidenden Theil gebrauden wollte, wie den⸗ 
jenigen, melcher Samenfranfheit oder Schwäche zu hei« 
en verjuchen wollte, ohne die Stelle jelbft ın Angriff zu 
—— wie dies durch den Gebrauch von Dr. 
3 es eleganten und α “Bo 
Fe medies’ geſchehen kann 


Der verbeſſerte LaSalle'ſche Bolus (wirtliche Größe). 


— Der Nieren, Blafe und 
Borjiehdrnie, 


Ihre ng I und Heilung ofne Magens 
ed izinirung. 

En Häufiged Uriniren, Aufftehen bei Nacht, 

uriniren, Schmerz oder Brennen bein Laffen des 

— Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 

ßerung der Vorſtehdrüſe. Bright'ſche Nieren⸗ 


ent chiedenſte wohltdätige Bes wird erzielt, 
alt die Heilmittel unmittelb 
.,am.gih des Leidens — 
wo ſie ſich von xoßem Nutzen erweiſen werden. 
Wenn der Bolus in den Maſtdarm eingeführt iſt, ſo 
ruht er unmittelbar am Blaſenhals. Blaſenſteine, 
Waſſerſucht der Beine und Füße. 


Behandlung. 
Spezifiſche ee für fpesifi- 


u Se fiher Kurfus, bei Schwäde, Ausftüfs 
‚sen ar open, Rückenjchmerzen u. f. w. 85.00 bie 
&Kachtel; der vollftändige zn mit brei 
ae n auf 3 Rees reichend, $10.00 
2. urjus No. ür Männerigwäde. 
ülle $6.00; drei 
Lıy für Jhwere und andauernde yülle, bei Man⸗ 
nern über Bin 28 Bnale Jahren, ihwadyen Leuten u. ſ. 
w. * tonat 
—— ſen⸗Kurſus, bei Urin⸗ Be und 
— “Be — — Schachtel $4.00, zwei 
achten $ 
Hera tigender Kurfuß, befonbers geeignet ala 
Gtärtung ür —— — beabſichtigen zu heira⸗ 
then. — Schachtel $4.00, brei Shadteln $10.00, für 


FE Mon 
‘> Blitreintgungs = Kurfus. Stropheln, uns 
reines Blut u. j. w. Eine Schadtel 85.00; dreimonats 
“. e Behandlung oder voller Kurjus $10. 0. 
238 mit —— und Gebrauchs anweiſung gratis. 
anf 


Dr. Hans Treskow, 


Dr. Carl Schroeder, 


Deutfcher Sahnarszt, 
413 MILWAUKEE AVE., Ecke Carpenter Str. 
re —— — gezogen. Beſte Gebiſſe 


Beer ng 50c und aufwärts. Gute 
Krb erlitt 


4junlj6 
F— ae 3 und’4, 


Madiion Str., Ede Hal- 
* d. Zahne ſchmerzlos ausgezogen. 
hie, VonRbabigRe Jahnärttice Difiee 
mir 0 igſte n i 
— Ehüler, nur geprüfte Bahnärgte. LSmmi 


er 
EBD ZAHN-ARZT, 


u. a ee 
Eine —— —* go» und ns 


— 


ũr —87 und 
Bene ars i 2. A 
Soldfäi — 9 en — Einer 
"und andere Füllungen $ gr 
werben. ohne Shmergen — rate 
. ur 


—o she Dental 
* Land;2, 202 State Str.. opp. 


- Dr. CAMFIELD, 


begieritat. \ 


Be Fair.” |. 


‘75 Ei 


Uen für ae treiie 


ns enthum wo ufen, um de — 
——— en gebildet —— Ye von — 


ein 


Mutual Land 


Diefe‘ gone Hetnbeht Pen in der Stadt, zwei Blod von der Station Sragin. an "bee 


C. M. & S 


t. PR. R. an der Kreuzung von "Grand und Armitage. Ave. 


Wir Haken die ſeu Trackt in 350 Lotten, 25x125 eingetheilt und geben 350 ———— 


aus (de lungen. Höh ka entirt eine 8ot), welche für je 8275 verfauft iwerbeit; 


I 
en fiegt 6° ir 


Gents Fahrgetd bis zur Stadt.“ 


eur Holm Courthaus, an der C. 
ßenbahn⸗Wagen werden im Laufe dieſes Sommers nach dieſem Property vertehren. 


aar. md SIO per Monat ohne Intereſſen oder Taxen. 


t. & St. Paul Eijenbah, | — 


Blos 5 


Die Meslinghouse M Brake Co. hat das Property der Cragin Mig. Co. arigefaft fir 
$45,000:u; witd-jojort bie Fabrifation von „Antomatie Stofer3“ beginnen u. zu biejem Zwecke 


1000 Arbeiter anſtellen. 
Wenn man alles dieſes in Betracht zieht, ſo erachten wir dieſe als die billigſten Lotten 


im Markte für ein eigenes Heüu oder Kapitals-Anlage. 


Kanaliſirung. Die Fitel find perfect. 


Das Land ift Hodh’gelegen — gute 


Vür Pläne, Eircularg ud Bücher, enthaltend die volljtändige Erklaͤrung ſprechter vor Pe 


HARNSTROM, OLSON & ——— 


749513 


Zweig- Office: 257 —— 


— Bilfige — 


Stadt-Rotten 


Alte Berbefferungen. 


und gute Abwäljerung. Hoch gelegen, in der Nähe von Schulen und 


ber Plaß für ein Heim. 


4116 La Salte Str, immer 35 & 364. + n-- 


Dffen bis 8.30 Abends. ntnp 


51. Str. u. Weller, Aue. 


5300 und aufwärts: 
$25 baar; $5 bis$lO monatlich. 


Gegenüber Weftern Ave: und: Garfiela 
Boulevard und Gage Park; jpivie Front nad 
Sadett, Bart, Florence und Slauchard ve 
und 51. und 55. Str. : 


See:Wafjer, Seitenmwege, ſchöne Bäume ‚grabirte Straßen 


tischen und gerade 


Nur zwei Blod3 vom Dafley Nve.-Bahnnhof der Grand Trunf: eifenbapn, 25 Minuten 


von der ninteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; 


die Panhandle-Eifenbahn Fährt ebenfalls vom 


Union Depot dorthin, und bald werden auch die Straßenbahnen an dem Eigenthunr vorbeis 


ten. 


Seht Euch dieje Lotten an, bevor Ihr kauft; diefelben werden ficher bald da8 Dops 


fa 
—* werth ſein, da dieſes Eigenthum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überall die neueſten 


Verbeſſerungen ausgeführt werden. 


Perfecter Beſitztitel, Abſtracte mit jeder Lot. 


Wir leihen Geld zum Bauen oder wir 


bauen Hänſer für Euch und verkaufen dieſelben auf leichte Abzahlungen. 
Sprecht vor oder jchreibt nach unferer Office um Pläne, Freibillets zur Beſichtigung des 


Eigenthums und näßere Ausfunft. 


Office an der Ede der 51. 
Strafe und Weltern Avenue, 
ftets offen, und ift unfer 
Agent, Serr PB. Weihofen, 
Dafelbft —* anzutreffen. 


F- 


®de Madifon und Lagalle Str 


8mz,6m, dis 


E.BALLARD& C! 


601 Tacoma Building, 


THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 


‚Dr. Bhilipp Sattler, Präfident. 


Honore Blod, Eingang 204 Dearborn und 93 Adams Str. 


Spredjtunden: 10—4 und Abends, 


Eoniuftation und Rath frei. 


Die Chicago Misi it Elite Heichäftigt fich mit der Heilung 


von Catarrh und Kra 

Nierenktrankheiten von, 
frantheiten, fowie andere 
welche als hoffnungslos 
lichkeit der 
Elinic unter der Leittrg 
Klaſſe von hartnäckigen 


tennen und erfolgreichiten W behandeln. 


ewöhnlitgen ae nit weiden wollten. 
Dr. Sattler ift im Stande, dieie 
ten nach der am meiſten vorgeſchrit⸗ 


en der Athmungsorgane, Leber⸗und 
gexer Dauer, allen Blut⸗ und Nerven⸗ 
en hroniſchen und verzweifelten Leiden, 
etrachtet wurden und die der Geichic- 


Die 


en 
Dr. Sattler: -Nadvdem fierung eintrat, nahm dies 


jelbe einen überaus jchuellen Fortgang in meinem 


Tralle, einer 


ſchweren nervbſen Erſchöpfung anscheinend das Nefultat eines 


Catarrhs von lauger Dauer 
aufgehört und meine Au 
Die unerträgliden 


über den Auge n berjhtvanden von Anfang an, und ich erfreue 
‘ch bin 


Ihnen fehr dankbar für dad, was Sie an mir gethan Haben, 


mic) eines gejunden Schlafes und habe guten Appetit. 
nachdem ic alle Hoffnung aufgegeben hatte. 
Mai 19. 


StrauGeorge 6 Bufb, 
Glencoe. 
Elektrizität in außgedehntefter Form der Anwendung u. 
Sattler8 erfolgreicher 74 BR 
roniſchem, ſcheinbar 4 


einen herboͤrragenden Platz ein in Dr. 
Behandlungsmethode, Keidet Sr an 


Das Saufen in den Ohren bat 
en, welche fo shwac waren, find bejler, 
merzen und das Gefühl der Schwere 


G F 
* 


nicht zu heilendem Catarrh ſchwerer Dyspepſfie und vielleicht 


nerböjer Zerruttung 
—8 raumten? —* Beju 


Es koſtet Euch nicht 
Dr. Sattter heilt jchnelt. Malaria und ihre Folgen. 


‚welter. feiner Anderen Behandlung das 
& bei-Dr. Sattler wird Eud) eine ent * 
ſchiedene und —— —— Eures Falles geben. 


— wird weiblichen — gewidmet. 


Eine. dotzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwiſchen Deutſchland und Ame⸗ 
rika bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lloyd. 


Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 
probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig wöchentlich zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
Dirett, 
und nehmen 5 zu ſchr billigen Prei⸗ 
ſen. Gute Verpfſegunghe Größtmöglichfte 
Sicherheit! Dolmetſcher begleiten die Ein: 
wanbderer auf ber, Reije sach dem Weiten. Bis 
Ende 1888 wurden nit: Lloyd-Dampfern 
1,885,51 Waflagiere 
glüdlich abe den Ocean beiötdert gewiß ein 
gutes Seugui für Die Beliebtheit diefer Linie, 
eitere- Auskunft erteilen: 
A. Shumaher &Eo., General:Agenten 
No.5 Sid Gay Str., Baltimore, Md., 
x. Bm. Gihenburg, General: Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 
oder deren Vertreter im Kırlande. Yianlje 


J. J. Kelley. x A.J.Kotz. 

KHLLEY a COoO. 
Bopuiäre Schneider, 92 5. Ave, 
Wir maden auf Bejlellung Hojen für 83, 94, #5, 86 

und aufwärts; Anzüge fir $15, $16, $17 und aufwärt3; 


Ueberzieher für. $13, $16, 817 und aufwärt3. Arbeit 


und Beiag eriter Kaffe. 21mzömt4 


Finanzielles. 
Söhne u. uneolleftirbare 
FowWerungen omismta 


aller Art fofort colleftirkt. 
76 und 78, 5. Ave., Zimmer 14, 


Geld zu. verleihen 


an ehrliche Leute, zu niedrigften Binfen, ohne Fork 

ſchaffung oder VBeröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 

Vierbe, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 

Sagerhausfceine und erfter Klafie Werthpapiere. 

3” Das einzige deutidye Geihäft 
.. 48. diefer Art. 


UNION LOAN €0., 108 Sth Ave., 


Zimmer 2, 15mz1mt3 
Zwiſchen — — ——— Str. 


 GEILID 
art, Here nade Se Fee Sajüte De 


— 6 


einen Sant eh Ro ee, —— — 
avre, tin ꝛc. vie New Mork o 


ae 6 ere 5 — fere it 
Fu deren wen Dee wi 


ie (even guraye re Iaffen wi 
eben es nur in feinem a — finden, bei mir reis 
den. li 


karten Der — in 
— ——— vechtzeitig, gemeldet, Raheres in der 


ANTON.BOENERT, 


= Ye Strafe, 
— —— En 
—— uno za — 
ven — Ener 12 Uhr. 30 


—— Anleihen und 
9. 


— BAU-VEREIN, 


foaren. 
Ir ——— — ſpart 


631 Lincoln Ave. 


Finanzielle. 


Pioneer Building & Loan Ass'n 


645 Eedgwid Str., nahe Center Str, 


Jene Serie eben eröffnet, 


Geld zu verleihen zu niedrigen Brocentraten. 
Berfammlungen jeden 2. und 4. Dienftag 


Abends. — Ueber 500 Mitglieder. 


Otto Hottinger, Präfident; Yulius Heimburg. Vices 
BVräfident; M. A. Fiedler, Shabmeijter; Chas. %. M, 
Allen, Rehtsanmwalt. 


8° Parteien, welche Geld zu leihen winfchen, md« 
gen bei unjerem Rechtsanwalt, No. 84 —— 
Str., Zimmer 82, vorſprechen. 2junaw⸗ 


* verleihen. Wenn Ahr Geld obne 

Defenttic eit oder Vorwiiien Eueres Nahbars zu lei 

‚hen wünfcht, jo wirb Eud eine Privat» ar ir > 

—— Betrag ausleihen auf Möbel, zu 
u. oder irgend eine Sicherheit org 

2. —— in — zurückzuzahlen. —— 

9 Sa { 


GreenebaumSons 
No. 116 La Salle Str, 


Berleihen Geld auf Grund 
eigenthum zu Den nieds 


rigiten Zinfen. i 
— — 
Erſte Hypotheken für ſichere Kapi⸗ 
tal⸗ Aulagen ſtets vorräthig. 


* 
Sms 


eId zu verleihen auf Möbel, Zion, rs 
Magen, Bauvereins:Actien;’ erfte — 
Srundeigenthums-HHpotheten und andere ante icher⸗ 
heiten. 151 Waihington Str. au nter 66. Bejucht 
uns, fchreibt oder telephonirt un“ elephon 1275, und 


wir werden Jemanden zu nen | iden. 
3 . he a Zmäsms, masmo,iminfrl 


Office der Chic 
Landlords’ Proteetive —7— 
371 Larrabee Sit. 


BRANAOFFICES. 


Bm. Sievert, 3162 Werimorth — 
Peter Weber, 523 Milidautee 
614 BRacine Ave. Ebe Benrge Sin. :1201j8 


Julius Wahl, 
Grundeigenthumgund, Geldgefhäft, 
ArresEigenthum eine Sperialität: 
Zimmer 45, 115° Dearbortn Str. 


Yuinsis Natidnal'Braufibenände: 
Telephen 1378. — CHICAGO, IEL. 


CO, 


3 MOE 
Str 
2ic — Brot 2. 
m. eint Geldbetrag du —*2 
auf Uhren, - Diamanten und 
SIE ul ya mar Alt» Gold und 


—— —— 
amanten werden. für at 
tüheren Breites, verta 


Loan Office. Berfigerung: Law Office, 


Lake View Loan Co. 
—— DEE LTE Ener 

Sheiliche Ave. 
Anleihen auf in en bon 

Berfönlidem Eigenthum, Kaushalt-Begen 

genftände, Store Sirtureh, Bierde, Wagen 


Iegend welche gule Ficherheil. 
AR m. Zeit. Niedrige Waten. 
Splectiouen bejorgt, Real a 7 


Betin-ntte *— zn re 





